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Redactton: 


Konſtantiner⸗Straße Nro. 320 f, im eigenen Haufe. Expedtti 
Rob — Erpe on und Annoncen Annahme: in 
8: 1 en 8 a (50), Haus Friſchmann, u. in der Buchhandlung v. R. Horn, Gröwna⸗Straße, in Warſchau 


vd täglich mit Ausnahme 


Vierteljährlicher pränumerando zahlbarer Abonnementsprets für 755 Rl. 1 Kop. 80, monatlich 60 122 für Auswür⸗ 
tige vierteljährlich mit Poſtverſendung Rbl. 2.25, unter Kreuzband Rbl. 3.30. — Preis eines Exemplars 5 Kopelen. — 
Inſerate werden pro Nonpareilzeile oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Koveken pro Zeile. — 
Ausländtſche Inſerate werden von allen Annoncen⸗Expedkttonen zum Ru von 20 Pf. pro Nonparailzeile angenommen. 


en bis 4 U — angenommen. 3 
Am x Montag, 2 den 10. . G2. 9 Abril a. cr. bei ve bead n in be 
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S Mi = 23 de Aunitmalers Prefcſſor W. Wolczaski, Zawadskaſtraße Rr. 9, Wohung 8 8 
© Das neu eröffnete Aena Com foir an der Ziegel⸗Straße No. 17, 9 z Der Untericht wird im artiſtiſchen, techniſchen und ſpeciell im e Zeichnen 8 
im Haufe des Herrn Mo ritz Heimann, 1 die Rein ao ie Hof⸗ ee hen, | 9 8 
8 Cloaken und Cloſets o hne jeglichen Geruch mittelft Maſchinen durchaus & ae nes werden 1 von 10—2 Uhr et 
nenen Syllems. Außerdem verfügt das Comptoir über nen erfundene S Desin- — —— —̃ — — 
feetionsmittel, welche es ermöglichen, Miasmen und üble Gerüche inner⸗ & Em 
balb von 14 Minuten zu beſeitigen und bewähren dieſelben ihre Kraft durch 3 
Monate. Genannte Desinfectionsmittel ſind zu mäßigen Preiſen zu verkaufen. 4 
Das Comptoir übernimmt ferner Beton⸗ und Moſaik⸗Arbeiten, die 2 
x Errichtung von Balkons. Teraſſen. Treppen. Trottoirs, le >4 
LAbfluß⸗ N Kanaliſation u. ſ. w. & 
L. Teplicki & N. Levin. 3 


chen Illuſtrierten Kalenders, Dzielna⸗Straße Nro. 32, ſowie Unger, Wierzbowa⸗Straße Nro. 8. 
der auf . und Jeſttage e Tage. — Manuſeripte werden nicht zurückgegeben. 
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von Trottoiren, aer Kellern ꝛc. mit prima viemmer per r Sphran- Asphalt 


Eindecken von Dä 


mit 5 Dachziegeln, Eiſen⸗ oder Ziunblech ſowie 


Holzcement⸗Dächer 


M. Zbijewski, Lodz, Dzielnaſtraße 25, 
Abtheilung für Asphaltirung und Dach decker⸗Arbelten. 
Telephon 550. 3 
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Kuntze & r Söderström, Lodz, 


. Lager kechniſcher Artikel. Petrikauerſtraße No 191 neu [Haus Kern), offerire 


Wegen — der ganzen Bade⸗ Auen bleiben nur die 
ulfoneter, Infectoren, Pumpen und Spritzen, Sas⸗ und Petro j 98 * 
leum-Mofore neueſter Confruftion, Drehbänke. Hobelmaschinen. 


Bohrmaſchinen. Lochmaſchinen, Jeldſchmieden, Ventilatoren. Am⸗ pfbä 


boſſe. Schraubſtöcke, Tiſchlerei⸗Werkzenge, Flaſchenzüge, Winden u. 2 bie zur erneuerten Befanntmadhung einfimeilen be g = 3189 


andere Hebe werkzeuge. Prima Werfreigäktahl und Feilen (Gebr. 5 15 Wa 
Rähler & (o. Wien). Gas- und Waſſerleituagsröhren und Ver⸗ | nnenbäder täglich. 


pinsnugen, Armaturen für Dampf., Waſſer- und Gasleitungen, Ef Douchen allerart vom 10. Mai a. er. 


Keſfel Armatures neueſter Conſtrustion, Condenswaſſerableiter neu⸗ 


eſte. Conſtruction, Treibriemen für aue Betriebe, Riemenverbin-⸗ kn Die Administration der Hygieni = 


der, Hänfe, Draht: und Baumtwwoli- Seile, Gummi- und Asbeſidicht⸗ ! x 
tungen neueſter Art, Mutterfchranben, Schloßſchrauben ꝛc. Brima ö EN FR 16. Widzewska⸗ Strafe: 
amerik. Cylinderöl. Mineralöl, Patent, Madia⸗Fett, ſowie ret, 5 ws unmeit ber Poludniowa⸗e 4 


ä liche geen Artikel für Jabriksbedarf. Wein⸗ 15 Spirikupſen 5 Serge 


= Gleweke in lot, 


. $redniastr. E 5, neben dem „Deutschen Hotel“, 


empfiehlt feinften 
ri et sa JH 


von Nartique & Bigourdan in Bordeaux, 
und W XX per Flaſche NZ, 330 
g xx 


— 


Siegelkraße 26. 


8 „Die Eifenmöbelfabrif v. Tobias Finkelhaus, 
K. Lodz, Ziegelstrasse Nro. 26, Haus Baruch, 
empfichtt eine großen Außwahl von eiſernen Betten nach Wiener Art, elegant 
ausgeführt, Schankel⸗ und Schiebwiegen mit Verſicherung, Waſchtiſchen, 
Veloeipede, Kinder⸗Wagen, Garten⸗Möbel und Deeimal⸗Waagen 
von 5 — 100 Pud. Liefert Stahldraht⸗ Matratzen unter 10jähriger Garantie, 
ſowie Boliter: Matratzen auf Sprungfedern, Roß⸗ und Waldhaar. a 
Br Billigſte Preiſe. BE Reparaturen werden angenommen. 


wohnt jetzt Petrikauer Strasse Nr. 66, 
Haus Herszkowicz, 1. Etage, neben dem 
Haufe des Hrn. Eiſenbraun, vis-à-vis feiner ® 
5 früheren Wohnung. 

Operationen werden wie früher, 
ſchmerzlos ausgeführt durch Anwendung 


Li: 1. 
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©. S. 80 9% 
V. 8. S. fleur de Cognac 3 00 c 
ESanitäts Cognac⸗ Liqueur ko-hi- nor. 
Alle Sorten ansländiſcher Originalweine. 
ranzeſicher Champagner der erſten Time . 
* Prima ruſſiſchen Cognac = 


5 mit Banderole per Flaſche Rs. 1.— und Rs.“ 1.50. 
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& Nuſſiſche reine 2 af eine von Cachgas (Stickſtoff⸗Oxydul). 745 
.. — >bi Sn a id aus den ne, . N A Enmpfangsſtunden von 10 bis 1 Uhr 
— — obias F Nulſiſcher Champagner tags und von 2 bis 7 uhr Abends 


N ä 26. dem ausländiſchen vollkommen an Güte gleich. 


| 
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Marken: Universell, Monopot, Rederer, Weisskopf. = 
Flaſchenbier aus der Brauerei Waldſchlößchen 


Dein vorzüglicher Qualität. 


Pilsner Märzen⸗Exvortbier. ag 6 ö Asphaltdachpappe, 


Gleichzeitig empfehle mein in demſelben Hauſe befinbr. Asphaltlack, 
Gafe-Restaurant „Waldschlösschen“ Gastheer, 
mit vorzüglicher norddeutſcher Küche und ausge⸗ ii 98 
Lager und Sina befinden ſich vom 8. April a. er. Jab im Hauſe des Herrn Micha n e E Portland- Cement 
Scholz an der Widzewska⸗Straße Nr. 90 neu. 3116 joe Au län, * Es ER oferirt .. 
tt Billard S — Iſamſt ag 2 rer 
_ Richard Schimmel. ee ee ae Sen M. Zbijewskl, Eödz 
= —— nn Pilsner Waldſchlößchen⸗Vier. a 5 » 


2491 Hochachtungsvoll F. Gleweke Dzielna-Str. 25, 
Abtheilung für 
Asphaltirung und Dachdeckerarbeiten. 


Telephon Nr. 550. 


\ ı ft 
Träger Neher Normalprofile, Sſemtaßoſchnen ER Portland, Cement * al Bu ’ 


Chamotteſteine, Chamottemehl, Prima Dachpappe, Klebemaſſe, Carbolineum Mark nlica Roustantynowska Nr. 3. 2 
. „Atlas“ und andere Baumaterialſen. 0 przymuje codziennie zamöwienia na zdjgeia foto- & 


1 Zaklad fotografiezay 


3173 


Telephen M 209. 


Dr. mei. Max Edeiherg, 


. > BR} reife billigſt und franco Bauplatz! Lagerplatz für Baumaterialien. graficzne artystycznie wykonywane. 8 
Widz ska. Fla. Comptoir und Lager techniſcher Artikel: Petrikauerſtr. 191, Fotografje kolorowane, duze portrety — po ce-@ nr Jahnarzt, 
255 . Haus K i nach umiarkowanych. 2809 Petrikauer Straße No. 255/20, Haus Goldmann. 


Sprechſtunden v. 10— 1 Uhr und v. 3— 5 Uhr Nachm. 


8 Hiermit beehre ich mich, bekannt zu machen, daß 
ich hier am Orte, an der Ecke der Wulczauska⸗ und 
Benedikten⸗Straße, vom 8. April ab eine 


Apotheke 


J nach den neueſten Anforderungen eröffnet habe. Em⸗ 
© pfehle chirurgiſche Inſtrumente, ausländiſche 
5 Speciſica, ſowie natürliche Mineralwäſſer. 
Hochachtungs voll 
Roman Mossakowski 
aus Warſchau. 


gegenüber der Poznanski'ſchen Niederlage und dem Hermann 
N . „Konſtadt ſchen Hauſe. f 

Heilung von Zahnkrankheiten, Einſetzen künk⸗ 
licher Zähne, Obturatoren und Plombirung ſchad⸗ 
Bafter Jühne. Spectalttät: Plombiren ſchadhafter 
Zähne in Gold. 5 5 5812 
Schmerzloſe Operationen werden vermittelſt Lach⸗ 
das, ſowie im- uaßer dem Haufe, ausgeführt. 


Fer Lodz, ] 


Petrikauer-Strasse M 7, Haus des Herrn Lande. 


> Ghemische Wasch-Astaltz 


für Damen- und Herren-Garderobe. wie auch Wä- 


Preisen. es 2014 © 


2 

Dr. S. Wolfowiez 

aus Pabianice, Geburtshelfer, Specialiſt 

für Frauen- und Kinder-Stranfheiten. - 
Empfängt von 9—11 Uhr Vormittags und 

von 4—6 Uhr Nachmittags. 

Petrikauer⸗Struße Niro, 109, vis-A-vis 

3033 

GUDRE VELOURS 


Heinzel. 

“ AE 
Gran am 8 ST n de Meubles 
P. Globus, 


Varsovie. 


Inland. 
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. En vente nariout 


Bielanska. 
0 IN 


8018 


5255 Sl. Petersburg. 
— Die Eröffnung des Congreſſes der ruſſi⸗ 
ſchen Vertreter des Druckereiweſens erfolgte am 


3. (17.) April, um 2 Uhr, im großen Audito⸗ 


rium der Kaiſerlich rufſiſchen techniſchen Geſell⸗ 
ſchaft mit einem feierlichen Gottesdienſte in Ge⸗ 
genwart Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Erlauch⸗ 
ten Ehrenpräſidenten des Congreſſes, der Mini⸗ 
ſter: des Innern, Durnowo, der Volksaufklärung, 
Grafen Deljanow, der Finanzen, Witte, des 
Stadthauptmanns von Wahl, der Spitzen unſerer 
Gelehrten: und Künſtlerwelt der Reſiden:, 


Die Gemeindekinder. 


Originalnovelle f 
von 


Graf Ja Ro ſé. 


(3. Fortſezung). N 
„Ludwig, ich bitte, ich beſchwöre Dich, nimm 
den Knaben an!“ Sie erhebt ſich, geht auf den 
Gatten zu, faltet die Hände und ſagt: „Ich bitte 


Dich ſo lange, bis Du mich erhörſt. Bedenke, 


in Deiner Hand liegt es, Konrad reich ſtatt arm 
zu machen. Wenn wir beide nicht mehr ſind, 
iſt unſer Sohn allein, Du kannſt ihm jetzt einen 
Bruder, ein liebendes Herz, geben — iſt das 
nicht von größerem Werthe als alles Gold der 
Welt? Mit allen Reichthümern kann er einſtens 
vielleicht heimathlos ſein, weil er kein Herz 
hat, das für ihn ſchlägt. O Ludwig, weiſe 
Sei ein ſolches Himmelsgeſchenk nicht von 
ir.“ 
Auch Konrad eilte auf den Vater zu und 
ruft: j . 5 
„Die Mutter hat recht, die Mutter bat 
recht! O Gott, wenn ich einen Bruder 
hätte!“ ee 
„Aber, liebe Frau,“ jagt der Baron, „Du 
kennſt ja unſere Verhältniſſe, weißt, daß wir 
uns überall einſchränken müſſen, wenn wir —“ 
„Rede nicht davon,“ unterbricht ſie ihn raſch, 
„wenn Gott uns ſechs Kinder ſtatt eines geſchenkt 
hätte, wären wir nicht froh geweſen? und nun 
eins kommt, willſt Du es fortweiſen ? 
„Das iſt allerdings richtig,“ lacht Lichtenſtein. 
„O, Ihr Frauen wißt uns doch immer zu über⸗ 
reden! 
dem Knaben zu vertreten?“ 
„Ja,“ und mit tauſend Freuden ſtimmte 
dieſe laut bei. 


Schriften, in denen unter Anderem für die Feier 


sche, Gardinen, Spitzen ect. zu äusserst billigen 


ihm folgendes Gutachten des Archimandriten 


gewiſſen Stundiſten Auguſt Tirbach dem 


ſowie 


| „bier iſt guter Rath theuer. 


Du biſt alſo entſchloſſen, Mutterſtelle bei 


Lodzu Zeitung. 


ſämmtlicher bei der Druckereiausſtellung und dem 


Congreſſe näher betheiligten Perſonen. Nach 
dem Gottesdienſte begrüßte der Vicepräfidenk⸗ der 
Kaiſerlichen techniſchen Geſellſchaft, M. J. ⸗-Kaſt, 
die Verſammelten ſeitens der lechniſchen Geſell⸗ 
ſchaft. Darauf ergriff L. N. Maikow, Vicepräſi⸗ 


Beförderung der, wie ſchon von uns mitgetheilt, 
hier vor Kurzem eingetroffenen, auf der Auswan⸗ 
derung nach Canada begriffenen 70 deutſchen 
Coloniſten aus dem Gouvernement Wolhynien 


ſtatt. Der Dampfer bringt die Leute bis Hulk. 


dent der Kaiſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften, 


das Wort, ſprach darüber, wie zeitgemäß und 
nothwendig Ausſtellungen und Congreſſe ſeien, 


dieſe für die Cultur des Landes ſo wichtigen 


Werke. General Sawurskoi, Chef der Abtheilung 
für techniſche Bildung in der Geſellſchaft, ließ 


ſich über das Zuſtandekommen und den nähern 
Zweck des Congreſſes im Allgemeinen aus und 


verwies für die Details auf den nun folgenden, 
ſpecielleren Vortrag des Secretärs des Con⸗ 
greſſes, W. J. Sresnewskij. Nach dem Vortrage 
dieſes Letzteren ergriff General A. A. Sawurskol 
noch einmal das Wort und bat Seine Kaiſerliche 
Hoheit den Erlauchten Ehrenpräſidenten, den 
Congreß huldvollſt zu eröffnen. Mit einigen 


warmen Worten erklärte Seine Kaiſerliche Hoheit 


den Congreß für eröffnet, worauf die Verſam⸗ 


melten mit lebhafteſten Applaudiſſements ant⸗ 


worteten. Am Abend um 8 Uhr begann die 
erſte Sitzung des Congreſſes. 

— Wie wir den „Nowoſti“ entnehmen, kon⸗ 
fiszitte ein Priſtaw des Kreiſes Nowograd 
Wolynsk (Gouv. Wolhynien) vor einiger Zeit 
bei dem Koloniſten Friedrich Werner in Novaja 
Rudnja verſchtedene in deutſcher Sprache abge⸗ 
faßte Broſchüren, Zeitſchriften und Schreiben, 
die Werner aus Preußen empfing und unter den 
Koloniſten verbreitete. Der Priſtaw übergab die 


des Sonnabens ftait des Sonntags Propaganda 
gemacht wurde, dem Landpolizeimeiſter und dieſer 
dem Gouverneur. Auch der Erzbiſchof von Shi⸗ 
tomir erhielt Einblick in die Schriften und bat 
nun den Gouverneur, dafür Sorge zu tragen, 
daß ſolche Schriften in den Poſt⸗ Abtheilungen 
und bei den Koloniſten konfiszirt würden, und 
beim Miniſter um das Verbot dieſer Bro⸗ 
ſchüren ꝛc. nachzuſuchen. Hierbei überſandte er 


Sſofroni: : 
„Die genannten Bücher und Briefe, die aus 
der Stadt Königsberg in Preußen von einem 
in 
Nowaja Rudnja (Kreis Nowograd Wolhynsk, 
Gemeinde Kornenskaja) wohnhaften ſtundiſtiſchen 
Koloniſten Friedrich Werner geſandt werden, 
tragen ihrem Inhalte nach den Charakter eines 
äußerſt ſchädlichen Stundismus und werden, wie 
aus dem Geſtändniſſe und der Erklärung des 
Korreſpondenten Auguft Tirbach ſelbſt hervor⸗ 
geht, von den deutſchen Stundiſten aus Königs⸗ 
berg in alle Orte Rußlands verſandt. In allen 
dieſen Briefen, welche die deutſchen Koloniſten 
den ruſſiſchen ſchicken, ermahnen ſie dieſe, alle 
Verfolgungen der ruſſiſchen Regierung geduldig 
zu ertragen und hierin dem Erlöſer Chriſtus 
ſelbſt nachzuahmen. Dieſe Briefe haben daher 
ihrem Inhalte nach einen völlig anabaptiſtiſchen 
Charakter, dienen deshalb dem ruſſiſchen Volke 
zu großer Verlockung und erſcheinen ſowohl für 
die orthodoxe Kirche ſelbſt, als auch für den 
Staat ſelbſt äußerſt gefährlich, da Re nicht nur 
den Zweck haben, das ruſſiſche Volk zum Stun⸗ 
dismus zu bekehren, ſondern auch die Grund⸗ 
lagen des Staates heftig zu erſchüttern, um den 
Stundismus im ruſſiſchen Staate endgiltig zu 
befeftigen." . 5 FG: 
Liban. Das „Libauer Tageblatt“ berichtet: 
Am 1. (13) April fand auf dem Dampfer 
„Romny durch die Firma Spiro u. Co. die 


„Und Du, Konrad, willſt wirklich einen 
Bruder?“ i 5 

„Natürlich! was gäbe es lieberes für 
mich auf der ganzen Welt als einen Bru⸗ 
der?“ N 

Lichtenſtein erhebt fich; 
worden im Gemache, 
bringen. ” 5 

Als eine brennen de Lampe auf den Tiſch ge⸗ 
ſtellt wird, ſchaut er auf den Pfarrer und den 
Lehrer, die ihn beide mit erwartungsvoller Miene 
anblicken, dann auf die glühenden Wangen ſeiner 
Frau und wieder auf die leuchtenden Augen ſei⸗ 
nes Sohnes. Be er 


es ft finſter ge⸗ 


„Und Sie, Herr Doktor Halſing?“ wendet er 


ſich an den ſchweigenden Hofmeiſter, „was rathen 
Sie mir?? N BE: 

„Herr Baron,“ giebt dieſer zur Antwort, 
Sie nehmen 
doch eine große Verantwortung auf ſich, das iſt 
allerdings richtig. Für Konrad aber würde der 
ſtete Umgang mit einem geſitteten Kameraden 
nur von Nutzen ſein. Was die Frau Baronin 
vorher von dem Glücke ſprach, einen Bruder zu 
beſitzen, hat ſoweit ſeine Berechtigung, wenn der 
Bruder ſich auch für uns als ſolcher erweiſt, ich 
meine, wenn er uns liebt. Leider aber ſehen 
wir im Leben gar oft, daß ſich Geſchwiſter nicht 
immer ſo lieben, wie ſie es von Rechtswegen 
ſollten. Fremde ſtehen uns oft näher als die 
nächſten Verwandten. Wenn der Knabe, 
der Herr Lehrer Mittelſteten ſo lobt, eine edle 
Seele hat, wird die Dankbarkeit gegen ſeine 
Wohlthäter eine große ſein; edle Herzen ſind 
immer dankbar. Ihr Sohn hat dann viel ge⸗ 
wonnen, einen Freund für's Leben. Wenn er 
ſich aber anders zeigt, als wir glauben und 
hoffen, ſo ſchaffen Sie ſich nur Leid in's 
Haus.“ 


„Wir wollen nicht grübeln,“ ruft die Baro⸗ 


nin, „wir wollen nicht rechnen und wägen, wir 


wollen dem Herzen folgen und den Knaben zu 
uns nehmen.“ 


er befiehlt, Licht zu 


den 


. y d www w SOEZSELTESETEISTERSETETTILNKEROEEENSENTREUNIESRSCERTEAELTTRT] wre 


Am ſelben Tage beförderte die Firma J. Knie 


mit dem Dampfer „Kurland“ ⸗Stetin 50 lithaui⸗ 


ſche Hebräer, deren Auswanderungsziel Argen⸗ 


tinien iſt. Dieſes find nur die Vorläufer und 


Quartiermacher für eine in ca. 3 Wochen nach⸗ 
folgende Auswanderergeſellſchaft von ca. 1500 
Köpfen. = a 


Aus der ruffifhen Vreſſe. 


— Die Gerüchte von einer im Reichsrathe 
bevorſtehenden Beurtheilung der Frage der Reor⸗ 
ganiſation des Handwerkerſtandes haben den 


„Juſhny Krai“ zu einer feurigen Philippica 


gegen die gegenwärtig im Handwerker⸗ 
ſtande herrſchenden Mißbräuche bewogen. 


Die in mehreren Jahren gewonnene Er⸗ 


fahrung hat bewieſen, daß die Lage der Hand⸗ 
werkerlehrlinge einer radicalen Aenderung bedarf. 
In der Literatur der letzten 10 — 15 Jahre 
wird beſtändig auf die ſchwierige Lage der Hand⸗ 
werkerlehrlinge, welche durch die gegenwärtig 
beſtehende Gewerksorganiſation hervorgerufen 
wird, hingewieſen. 


unerfreuliche Leben der in der Lehre befindlichen 
Kinder geſchildert. Die Wirklichkeit iſt aber 
immer noch weit ſchlimmer, als jede Schilderung. 
Die Zahl der Handwerkerlehrlinge ſetzt ſich ge⸗ 
wöhnlich aus Kindern der nicht feſt anſäſſigen 
Bevölkerung zuſammen. Dem häuslichen Leven 
entriſſen, werden ſie für mehrere Jahre „in die 
Lehre“ gegeben, ſtehen während dieſer Zeit in 


vollſtändiger Abhängigkeit von ihren Lehrmeiſtern 


und finden keinen Schutz weder bei ihren Eltern, 
noch Verwandten. Dabei befindet ſich die Aus⸗ 
bildung in den Handwerken bei uns noch in 
ganz primitivem Zuſtande. Die „Lehre“ beginnt 
damit, daß der Lehrling Spülwaſſer hinaustragen, 
Säuglinge warten und aus der Schenke Schnaps 
und Bier holen muß; die pädagogiſche Methode 
der Meiſter beſteht in fortwährenden Kopfnüſſen 
und Rippenſtößen und in der unvermeidlichen 
„mündlichen“ Belehrung. Man kann ſich vor⸗ 
ſtellen, ein wie ſchlimmes Leben derartige Kinder 
führen! Und dabei muß man erwägen, wie ver⸗ 
hältnißmäßig groß die Zahl der in ſolcher Lage 
befindlichen Perſonen iſt; allein in Moskau be⸗ 
läuft ſich nach ſtatiſtiſchen Ermittelungen die Zahl 
der Handwerkerlehrlinge auf cr. 60,000!“ k 

Zum Schluſſe jener Betrachtung meint das 
oben genannte Blatt, als wirkſamſte Maßregel 
zum Schutze der Lehrlinge vor der Exploitation 
ſeitens der Meiſter müßte die Ausdehnung der 
Befugniſſe der Fabrikinſpection auch auf die Hand⸗ 
werkſtätten angeſehen werden. Aber auch ſeitens 
der Privatinitiative könnte durch Organiſation 
von Curatorien ꝛc. dem Uebelſtande wenigſtens 
zum Theil geſteuert werden. . 


— Der durch den Telegraphen gemeldete 
Friedensabſchluß zwiſchen Japan und 
China und Englands veränderte Haltung dem 
gegenüber find es, welche den „Sſyn Otet⸗ 
ſcheſtwa“ zu verſchiedenen Erörterungen veran⸗ 
laſſen. Es jet unwahrſcheinlich, daß die uns 
berichteten Bedingungen die richtigen ſeien. Be⸗ 
ſonders die Kriegscontribution jet zu klein und 
nicht den Forderungen Japans entſprechend. 
Wenn auch die Unabhängiakeit Koreas und die 


V Amen!“ ruft der Pfarrer ſich erhebend. 
„Amen!“ wiederholt feierlich Lichtenſtein. 
„Ich verſpreche der Semeinde, an dem Knaben 
wie ein Vater handeln zu wollen, er ſoll die⸗ 
jelben Rechte, dieſelbe Erziehung wie mein Sohn 
erhalten. Bis er einundzwanzig Jahre alt iſt, 
will ich ihm den Schutz meines Hauſes ges 
währen“. 5 
„Und ich will ihn lieben,“ ruft Konrad, luſtig 
im Gemache umherſpringend. E 
„Gnädiger Herr,“ ſagt der Pfarrer, „von 
allen in dieſem Gemache Verſammelten will 


thun. Ein Kind lehrt uns daſſelbe, was der 
göttliche Meiſter uns zurief: Liebet einander! 
Sie aber, Herr Baron, haben uns heute gezeigt, 
daß fie nicht nur adelig geboren find, ſondern 
daß ſie auch adelig handeln; Gott ſegne Ihr 
Haus!“ 

In ernſter Stimmung entfernten ſich der 
Pfarrer und der Lehrer aus dem Schloſſe. Es 
iſt bereits finſtere Nacht geworden, der Weg iſt 
düſter. Schweigend ſteigen fie abwärts. Der 
nähere Pfad führt längs des Waldſees hin, der 
ſchwarz und in tiefſter Stille vor ihnen liegt. 
Der Pfarrer bleibt ſinnend ſtehen, zieht den 
Hut vom Haupte und fährt ſich mit der Hand 
einigemal über die feuchte Stirn. Da ſtreicht der 
kühle Nachtwind durch die Birken und über das 
Waſſer hin. Schläfrig ſchaukeln Schilf und 
Waſſerroſen hin und her, während die ſich jetzt 
leicht kräuſelnden Wellen dem ſandigen Strande 
zutreiben, dort leiſe anprallen, um wieder zurück⸗ 
geworfen zu werden. Der Pfarrer ſchaut den 
nimmer ruhenden Wellen ein Weilchen zu. N 
„Sie werden getrieben, wie die Menſchen 
auch, ſeufzt er. f 

Da bricht der Mond durch die Wolken, das 
vorher ſo düſtere Waſſer wird im Nu ein Licht⸗ 
meer, und die kleinen Wellen glitzern und flim⸗ 
mern wie im Silberglanze. Das ganze Thal 
und das Gebirge iſt mit dem milden blauen 
Schein des Mondes übergoſſen. 


Unſere Publiciſten haben in 
der Wahrheit entſprechenden grellen Farben das 


Konrad das meiſte an dem armen Waiſenknaben 


leſen. Es iſt doch alles nur 


finden können. 


Nero. 93 


Abtretung Formoſas ihre Richtigkeit haben mögen, 
fo jet ein Bündniß mit China unwahrſcheinlich. 
Intereſſant wäre beſonders, zu verfolgen, wie ſich 
England zu dieſem Friedensabſchluſſe und zu den 
Vorgängen im fernen Oſten verhielte. 

„Es erweiſt ſich, daß die Londoner Preſſe, 
welche vor kurzer Zeit die Annäherung zwiſchen 
England und Rußland ſo freudig begrüßte und 
von einem franco⸗engliſch⸗ruſſiſchen Bündniſſe zur 
Wahrung der Intereſſen im fernen Oſten ſprach, 
ſich gerade jetzt, im ernſteſten Moment des Krle⸗ 
ges, uns gegenüber geradezu feindlich verhält. So. 
negirt der „Daily Telegraph“ die Wahrung der 
ruſſiſchen Intereſſen im fernen Oſten vollfländig 
und ſtellt die Intereſſen Englands in erſter Linie 
hin. Dieſes Organ nennt uns „Moskowiter“ 
und ſchreibt Rußland hinterliſtige Gedanken im 
fernen Oſten zu. So behauptet die „Times“, 
daß die Halbinſel Liatung in den Händen der 
Japaner zu einem Gibraltar des Stillen Oceans 
werden kann; das ſoll natürlich nur eine Drohung 
für uns ſein. Uns kann ein ſolcher Umſchwung 
der Meinung hinfichtlich Rußlands in der eng⸗ 
liſchen Preſſe nur freuen, da wir dem Schönthun 
der engliſchen Diplomatie nie recht getraut haben. 
Jetzt finden wir unſere Ungläubigkelt vollſtändig 
gerechtfertigt. Jetzt wird es wohl auch jedem 
unter uns einleuchten, daß Rußland nur auf 
eigene Kraft geſtützt feine Nationalintereſſen ver⸗ 
theidigen kann.“ 

Volitiſche Aeberſicht. 

— Die Friedensgongs werden — in Erman- 
gelung von Glocken — in Japan wie in China 
geſchlagen, aber ſchon trut in beiden Ländern 
Mißſtimmung ein, und niemand weiß, wie ſich 
die Verhältniſſe weiter entwickeln. Sonderbar iſt 
es, daß die japaniſche Regierung ſich weigert, die 
Friedensbedingungen kundzugeben, bevor der Friede 
abgeſchloſſen iſt. Es läßt dies auf eine Herabmin- 
derung der urſprünglichen Forderungen ſchließen; 
augenſcheinlich hat man dem Feinde goldene 
Brücken gebaut, um den „Oſtaſtatiſchen Bund! 
zu Stande zu bringen. So heißt es in einer 
Meldung der „Central News“ aus Schimonoſeki, 
die Kriegsentſchädigung ſei in Silber in fünf 
jährlichen Raten zahlbar, und eine in New⸗York 
aus Tientfin eingegangene Drahtung bejant, daß 
die Beſetzung von Port⸗Arthur durch die Japaner 
nur für eine begrenzte Friſt von Jahren erfolge. 
Dadurch werde eine europäiſche Enmiſchung ver⸗ 
mieden. Wie weit ſi h dieſe Nachrichten bewahr⸗ 
heiten, iſt gegenwärtig nicht feſtzuſtellen. Dafür 
liegen über die ſich äußernde Unzufriedenheit fol⸗ 
gende Nachrichten aus London vor: 

Die „Times“ meldet aus Kobe: Das Ge⸗ 
rücht, die japaniſchen Friedensunterhändler hätten 
ihre Forderungen herabgeſetzt, verurſachte eine 
große Erregung. In Tokio wurde ſieben Zeitun⸗ 
gen das Erſcheinen zeitweiſe verboten. Binnen 
kurzem wird eine kaiſerliche Verordnung veröffent⸗ 
licht werden, welche ſtrenge Maßregeln gegen 
Aeußerungen des Mißvergnügens über die Re⸗ 
gierung verfügt. 

Nach einer Depeſche der „Times“ aus Hong⸗ 
kong erregt die Abtretung von Formoſa an Japan 
Unzufriedenheit unter den auf Formoſa lebenden 
Engländern. Die chineſiſchen Soldaten ſollen ihre 
Befehlshaber mit Ermordung bedrohen, falls die 
Inſel thatſächlich abgetreten werden ſollte. 

% In Europa hat der ſchnelle Friedensſchluß 
Ueberraſchung erregt, und über die von den ein⸗ 
zelnen Mächten einzunehmende Stellung iſt bisher 
nichts bekannt. Nur die engliſche Regterung hat 


„Wie ſchön ſolch' eine Nacht iſt!“ ſagt der 

Pfarrer. „Sie thut mir wohl, in meinem 

Zimmer hätte ich heute lange keine Ruhe ge⸗ 

funden.“ b j 

„Ja,“ bemerkt der Lehrer, „und wie ver⸗ 

ſchieden ſich jetzt die Schickſale der beiden Ge⸗ 

meindekinder geſtalten! Das eine kommt in eine 
edle, vornehme Familie, die ſich erbietet, ihm 

alle Rechte eines Sohnes einzuräumen. Es er- 

hält eine ſorgfältige Erziehung, guten Tiſch, 

ſchöne Wohnung. — Und das andere wird unter 
rohen, böſen Weibern verkommen; hat kaum 

Milch und Brod und kaum ein Laken, um 

darauf zu ſchlafen. Wie verſchteden doh die 

Schickſale der Menſchen find!“ 


„Mein Lieber!“ erwidert der Pfarrer, „Sie 
haben recht, verſchieden, ſehr verſchieden, aber 
alles Auflehnen dagegen nützt nichts. Das 
ſehen wir in der Weltgeſchichte, wenn wir ſie 
ein Jagen nach 
dem Glücke bei den armen Menſchen, aber die 
Welt geht ungehindert ihren Gang fort und die 
Natur lehrt uns ſelbſt, daß alles Sträuben und 
Auſlehnen gegen die Beſtimmung nutzlos iſt; daß 
wir ergeben in den Willen Gottes allein die 
Ruhe des Gemüthes, den Frieden des Gewiſſens 
. Wohin unſer Auge blickt und 
was unſer Ohr hört, überall ſehen und hören 
wir den craſſen Unterſchied. Dort iſt ein Menſch, 
mit einem Verſtande begabt, daß alle Welt, daß 
die ganze Nachtwelt ihn rühmt und hier iſt ein 
armer Blödfinniger, ein unzurechnungsfähiger, 
umnachteter Geiſt. Dort ſehen wir mit Staunen 
einen wunderbar ſchönen Menſchen, dem jedes 
Auge entzückt nachſchaut und dort einen jo häß⸗ 


lichen, daß wir uns mit Schaudern davon ab⸗ 


wenden. Dort einen bis in das höchſte Alter 
ſtets geſunden und hier wieder einen in der 
Wiege ſchon kranken, ſiechen Körper. Dort einen 
mächtigen Rieſen, hier einen winzigen Zwerg. 
Da einen von Kraft ſtrotzenden Jungen und da 
einen gebrechlichen Alten. Hter einen mit Reich 
thum Geſegneten und da einen in ſchrecklichſter 
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ſofort ihre Faſſung wiedergewonnen; ſie ſ ucht ſich 
mit Japan auf guten Fuß zu ſtellen. Es wird 
hierzu aus London gemeldet: 

Englands Stellung zum 
Friedensvertrag kennzeichnet 
miniſteriellen „Daily News“, 


chineſiſch⸗japaniſchen 
en Lettartikel der 
worin zunächſt die 


angebliche Neigung Frankreichs, alle Mächte zur 


Reviſion der Friedene bedingungen zu vereinigen, 
abfällig brurtzeilt wird. Was geſchehen, ſagt 
das Blatt, ſei geſchehen weſentlich köane der 
Friedensſchluß nichts ändern. Eine abſolut ver⸗ 
ſumpfte Macht, wie das China der Veraangenheit, 
jet ſchlimmer als eine Gefahr, die ſei ein Hin» 
dern ß, ein Aergerniß für die ganze Welt. China 
gehörig aufgeſchloſſen, würde ein Eldorado für 
die Menſchheit ſein. Es ſei Grund für die An⸗ 
tzahme vorhanden, die unverzügliche Wirkung des 
Vertrages werde die gegenwärtige Handelsſtockung 
im Oſten weſentlich heben. „Es iſt nicht in un⸗ 
ſerem Intereſſe“ — ſagt das Blatt — „zwiſchen 
Japan und ſeinem legitimen Ehrgeize oder zwi⸗ 
ſchen China und den Folgen ſeiner Febler zu ſte⸗ 
hen. Keine Nation kann lange hoffen, ſeine 
Wohlfahrt auf die bloße Schwäche ihrer Neben ⸗ 
duhler zu begründen.“ In den uniontſtiſchen 
Preßo' ganen, die das Stichwort von Downing 
Street nicht erhalten haben, ſtößt der Friedens 
vertrag auf bedenkliches Kopfſchütteln, aber ſelbſt 
„Standard! verneint die Neth wendigkeit einer 
internationalen Konferenz zur Revifion des Ber: 
trages. N . . 

— Je mehr es dem deutschen Volke zum 
Bewußtſein kommt, daß es der Regierung und 
dem Zentrum mit der Aimſturzvorlage bitter 
ernſt iſt, deſto offener treten die Bedenken zu 


Tage, die dem geplanten Geſetze allenthalben ent: 


gegengebracht werden. Die Vorgänge bei der 
Schulgeſetzvorlage haben in weiten Kreiſen 
Deutſchlands die Hoffnung aufkommen laſſen, 
daß auch dieſes Gewitter vorüberziehen werde, 
ohne ſich zu entladen, bis die neueſte offenkundige 
Entwicklung auch dem Blindeſten die Augen öffnen 
mußte. Ungetheilte Zuſtimmung findet die nach 
den Kommiſſionsbeſchlüſſen zurechtgeſtutzte Vorlage 
nur noch beim Zentrum. Die Nationalliberalen 
ſehen mit Schaudern, was fie angerichtet, die 
Freikonſervativen werden wankend, die Polen find 
dieder zweifelhaft geworden und auch die kon⸗ 
‚jervativen Reihen werden unruhig. Der von der 
nationalliberalen Parteileitung als hochkonſervattv 
bezeichnete Reichstagskandidat für Eiſenach, Dr. 
Röficke, erklärte ſich rund gegen die Vorlage, 
und heute finden wir in der 
Zeitung“ an leitender Stelle einen Aufſatz mit 
der unmuthigen Frage: „Was will die Regierung“, 
Die das Blatt ſofort dahin erweitert: 
Regierung ſich dem Zentrum unterwerfen oder 
nicht?“ Damit iſt thatſächlich die Lage am b.ften 
gekennzeichnet. Im Zentrumslager taut man ſo, 
als ob das Spiel bereits gewonnen wäre. Das 
bedeutendſte Blatt der Partei verſichert mit der 


Armut h. — Jeder wehrt ſich, fo viel er kann, 
gegen das Leid, das er tragen muß, und doch 
finden alle nur durch die Liebe Linderung ihrer 
Schmerzen. Was nützt dem Weiſen ſeine Größe, 
wenn Liebe ihn nicht umgiebt? Wie doppelt 


elend iſt der Blödfinnige, dem die zärtliche Pflege 
der Mutter mangelt! Was hat der ſchöne Menſch | 
von der allgemeinen Bewunderung, wenn niemand! 
Und wie gequält iſt der 
häßliche, wenn er keine L ebe empfängt, und ſo 


ihn wirklich mag? 


fort. Was nützt das Ringen mit einer höheren 
Macht, das Ringen mit Gott? Der Häßliche 
wird nicht ſchön, der Zverg nicht groß, der 
Alte nicht jung. — Eins nur lindert, befriedigt, 
beſeligt, die Liebe der Menſchen zu einander. 
Sins nur iſt jedes Volkes Stärke, ich meine bie 
Religion der Liebe, wie Gott fie uns lehrte. 


„Ach ja,“ ſeufzt der Lehrer, „Herr Pfarrer, 


Sie können fo ſchön predigen, aber morgen wird 


Ihnen doch das Wort im Munde ſtecken bleiben, 


morgen, wenn Ste die armen Waiſen trennen 
müſſen.“ N ! 
„Herr Lehrer,“ Spricht der Pfarrer mit ge- 
preßter Stimme, „ich bitte Sie, mir beizuſtehen. 
Wir gehen beide morgen in der Frühe zum 
Warnbergeranweſen, Sie führen den Buben in's 


Bott ſegne unſer Mühen!“ 


Schloß — ich das Mädchen i. Gemeindehaus. 


2 


Wilhelm hatte am Abend nach dem Bet 
gräbniſſe feiner Mutter die kleine Felice heimge - 


Führt. . 
Die Thür des Hauſes, das am Ende des 
Dorfes liegt, ſtand weit offen, kein Licht brannte, 
keine Mutter erwartete fie mehr. Mit Grauen 


und Bangen ſchlichen die Kinder in die Stube. 
Dort in der Mitte der Kammer waren noch die 


zwei Seſſel, auf denen der Sarg geſtanden, da⸗ 
neben noch der Tiſch, darauf das einfache höl⸗ 
gerne Crucifix und die Leuchter mit den abge- 
brannten Kerzen. 3 

»Ich fürchte mich,“ flüſterte Felice und ver⸗ 
barg ihr Geſtcht an den Arm Wilhelm's. 

Lege Dich ſchlafen. Gott wird über uns 

wachen,“ tröſtete er fie. 

Das Kind ſtieg in das Bett, in dem die 
Todte gelegen, Wilhelm ſprach laut das gewohnte 
Abendgebet. Als er geendigt, ſchlief Felice; er 
trat ans Fenſter, öffnete es und ſah zum Him ⸗ 
mel auf. Es lag ſo entſetzlich ſchwer auf ſeiner 
Bruſt, daß er die Mutter nie mehr ſehen ſollte, 
daß er von der Schweſter getrennt würde. Die 
Kleine hatte ihm erzählt, daß ſie auch gehört habe, 

daß der Bauer Lotzing ihn wahrſcheinlich nehmen 


werde. Ein Troſt war, daß er doch im Dorfe 


bleiben, daß er manchmal die Schweſter ſehen 
konnte. 5 
ö f (Fortſetzung folgt). 


„Schleſiſchen 


„Will die 


Miene des Eingeweihten, die Regierung werde 
die Umſturzvorlage — ſelbſtverſtändlich in der 
Faſſung, wie fie nunmehr vorliegt — zum Er⸗ 
kennungszeichen aufrichten und Jeden als ihren 
Wegner betrachten und behandeln, der dieſelbe be- 
kämpfe. Das Zentrum hat, während es durch 
einen reiflich erwogenen Beſchluß die Fortdauer 
ſeiner Gegnerſchaft gegen die nationale Politik 
Bismarcks vor aller Welt kundgab, zugleich ſeine 
parlamentariſche Machlſtellung dazu ausgenutzt, 
der als Erbſchaft des Caprivi'ſchen Regiments 
übernommenen ſogenannten Umſturzvorlage mit 
herausfordernder Rückſichteloſigkeit den Stempel 
ſeines Parteigeiſtes aufzudrücken. Es 
Zweifel mehr, daß das Zentrum entſchloſſen iſt, 
ſeine „führende“ Stellung auf der ganzen Linke 
für feine Sonderzwecke aus zunützen. Will die 
deutſche Regierung wirklich dem Zentrum in die⸗ 
ſem Beſtreben Handlangerdienſte leiſten und will 
ſie den anderen elementaren Bewegungen, welche 
gegenwärtig das deutſche Volksleben durchwühlen, 
noch eine hinzutreten ſehen, die bei der, Eigenart 
des deutſchen Volkes die Gemüther vtelleicht ge: 
waltiger erfaſſen würde, als die anderen zujam- 
mengenommen? 5 * 
Auch in der freikonſervativen Partei macht 
ſich eine Strömung geltend, die mit der Zuflim⸗ 
mung der Parteivertreter in dem Ausſchuſſe zur 
Berathung der Umſturzvorlage im ſchroffen Wi⸗ 
derſpruche ſteht. Schon neulich hat ſich Dr. 
Arendt ſehr abfällig über die von der Reichapartei 
genehmigten Abänderungen der Vorlage ausge⸗ 
ſprochen, ohne in der Parteipreſſe einen Wider ⸗ 
ſpruch hervorzurufen. Nun findet auch die „Poſt“ 
den Muth, einige ziemlich ſcharfe Bemerkungen 
zu wagen. Sie ſchreibt: 

„Es iſt klar, daß ſich gegen dieſe Zentrums⸗ 
kuckuckseier ſowohl vom proteſtantiſchen wie vom 
Standpunkte der Freiheit der Wiſſenſchaft und der 
Kritik, der geiſtigen Freiheit überhaupt, die ernſte⸗ 
ſten Bedenken erheben, und daß, wenn es frag ⸗ 


Schutz gegen die Umſturzbeſtrebungen gewährende 
Vorſchrift nicht hätten in Kraft genommen werden 
müſſen, ſie für eine ſo weſentlich abgeſchwächte 
Vorlage eine viel zu ſchwere Belaſtung varfellen. 
Sie würden im Zuſammenhange mit den übrigen 
Kommiſſionsbeſchlüſſen zweifellos dazu führen, 
einen großen Theil der gebildeten Kreiſe unſeres 
„Volkes unzufrieden zu machen und in das Lager 
der Gegner zu treiben und jo gerade die Ge- 
fahren herbeizuführen, auf welche Fürſt Bismarck 
in ſeiner jüngſten Anrede an die Lthrer der 
höheren Schulen fo nachdrücklich hingewieſen hat. 
— Auf die Beſeitigung der Zentrumszuſätze wird 
daher mit aller Kraft Bedacht genommen werden 
müſſen, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß jetzt wenig 
oder gar nichts Poſitivis erreicht wird. Die ab: 
geſchwächten Strafbeſtimmungen find ohnehin 
nicht mehr von allzu großem praktiſchen Werthe; 
jedenfalls würde mit ihnen lange nicht ſo viel ge⸗ 
nützt, als durch die Verleihung der Korporations⸗ 
rechte an die Berufsvereine geſchadet, und es 
wäre ein urbeuooller Irrthum, wenn man mit 
der Annahme der Zentrumsbeſchlüſſe eine wirkliche 
Schutzwehr gegen die Uaſturzbeſtrebungen erreicht 
zu haben und nun wieder die Hand in den 
Schooß legen zu können glaubte.“ 


Was hört man Neues? 


Generalverſammlung der Sodzer Handelsbauk. 
Wie wir bereits mitthetlten, findet heute im 
Locale der hiefigen Handelsbank um 1 Uhr Nach⸗ 
mittags eine Generalverſammlung der Acttonäre 
ſtatt; an der Tagesordnung befindet ſich der 
Rechenſchaftsbericht für das verfloſſene Geſchäfts⸗ 
jahr 1894; Beſtimmung der Dividende und die 
Wahl von Mitgliedern und Kandidaten in die 
Verwaltung. . 5 
Wie wir aus gut unterrichteter Quelle er⸗ 
fahren, hat die Handelsbank trotz der weniger 
günſtigen allgemeinen Geſchäftsſituatlon des ver⸗ 
gangenen Jahres einen um 52½ Millionen 
größeren Umſatz zu verzeichnen, als im Jahre 
1893. N ER 5 


Der Geſammtumſatz der Handelsbank betrug 
im verfloſſenen Operations jahre Rs. 258,750,489 
20 Kop. = i 3 1 5 55 8 fe — 

Die Die contooperationen lieferten bei einem 
Umſatze von Rbl. 26,383,243 35 Kop. einen 
Gewinn von Röbl. 289,126 27 Kop., was im 
Vergleich zum Jahre 1893 einen Mehrgewinn 
von ca. 85,000 Rbl. ausmacht. 

Igntereſſante Ziffern weiſt ferner der Conto⸗ 
Correntverkehr auf, welcher bei einem Totalum⸗ 
ſatze von 71,572,711 Rbl. 64 Kop. einen Gewinn 
an Zinſen und Proviſion von 30,329 Rbl. 47 
Kop. aufweiſt. NEN : a 
Im Derviſenverkehr wurden 5,778,854 Rbl. 
76 Kop. umgeſetzt und ein Cours und Zinfen⸗ 
Gewinn von 22,203 Rbl. 95 Kop. gemacht. Der 
Reſervefond, welcher im vorverfloſſenen Geſchäfts⸗ 
jahre die ſtatutengemäße Maxtmalhöhe von ur 
des Acttonsfaptıals erreichte, lieferte im vergan⸗ 
genen Jahre einen Zinsgewinn von 28,496 Röhl. 
95 Kop ee a 

Wie wir ferner erfahren, fol gleich wie im 
Vorjahre eine Divldendenvertheilung von 120 
an die Aktionäre erfolgen. 


Auf der heutigen Generalverſammlung ſoll 


gleichzeitig ſeitens einer großen Zahl von Ac⸗ 
tionären dem Confeil der Antrag geſtellt werben, 
das Grundcapital zu erhöhen. a 

Wir werden nicht verfehlen, unferen Leſern 
über die Beſchlüſſe der heutigen Generalverſamm⸗ 
lung der Handelsbank in der nächſten Nummer 
unſerer Zeitung Mittheilung zu machen. 


Ein neues Geſetz zur Verhülung des 


Abweidenus. 


In kurzer Zeit gelangt ein vom Miniſterium 


des Innern ausgearbeitetes Gefegproject über 
Maßnahmen zur Verhütung eines Abweidens von 
Feldern oder Gärten im Reichsrath zur Durch- 
ſicht. Zum Zweck einer Verhütung des Abwei⸗ 
dens ſollen in allen Gemeinden beſondere Feld⸗ 


wächter eingeführt und dieſelben aus verabschiede ⸗ 


iſt kein 


lich fein mag, ob fie für eine wirklichen kräftigen 


—— . E——— * A 


ten Untermilitärs rekrutirt werden. Hiermit 


werden auch höhere Geldſtrafen für Abweiden 


und criminelle Verantwortung Hand in Hand 
gehen. 5 e ö 
Sur Eröffunng der Vauſaiſon. 

Seitens eines hieſigen Bauunternehmers 
wurden infolge des ſich im vergangenen Jahre 
ſehr fühlbar gemachten Mangel an entſprechenden 
Arbeitskräften und der hohen Löhne, welche in⸗ 
folge deſſen gewöhnlichen Handlangern gezahlt 
werden mußten, mehrere Hundert Arbeiter aus 
dem Gouvernement Lublin engagirt. f 

Große Parthien dieſer Arbeiter, aus Männern 
und Frauen beſtehend, trafen bereits vorgeſtern 
und geſtern per Bahn in unſerer Stadt ein. 

Vom „Waldſchlößchen“ 

Das „Waldſchlößchen“, der einſt einzige 
Sommervergnügungsort unſerer Stadt, wird ge⸗ 
genwärtig von dem neuen Befitzer, Herrn Schnerr, 
einer eingehenden Umgeſtaltung unterzogen. 

Vor Allem ſei conſtatnt, daß ein wichtiger 
Uebelſtand, der früher Manchen von einem Be⸗ 
ſuch dieſes ſchönen, am Waldesſaume gelegenen 
Etabliſſements abgehalten hat, beſeitigt iſt. Wir 
meinen nichts anderes in dem Uebelſtande, als 
den Graben, welcher das „Waldſchlößchen“ vom 
Walde ſcheidet, und dem häuſig peſttlenzartige 
Gerüche entſtiegen. Der Graben iſt in einer 
anſehnlichen Länge durch einen in Holz gezim⸗ 
merten, gänzlich verdeckten Canal erſetzt, ſo daß 
von dem früheren Uebelſtande nicht mehr eine 
Spur zu finden if. Das gefammte Rıflaura: 
tionsgebäude wird gegenwärtig einem vollſtändi⸗ 
gen Umbau unterzogen und um Bedeutendes 
vergrößert. N f 

Die Anfahrt bis vor daſſelbe wird kaſſirt 
und dem Garten einverleibt. Vorn bei der 
Teichmündung iſt ein ſchönes Thor erbaut, rechts 
ſehen wir ein geſchmackvoll errichtetes Orcheſter, 
zwei Trinkhallen ꝛc. Mit einem Worte im 
„Waldſchlößchen“ werden gegenwärtig Vorkeh⸗ 
rungen getroffen, welche dem Etabltſſement nicht 
nur ſeinen früheren Glanz verleihen, ſondern 
bei Weitem das frühere „Waldſchlößchen“ über⸗ 
treffen werden. 

Gegenseitige Verſicherung im Zatthum 

N Volen. 

— Ein Mitglied des kürzlich beim Oekono⸗ 
miedepartement des Miniſteriums des Innern ge⸗ 
bildeten Aſſecuranzcomitees if, wie wir den 
„Birſh. Wed.“ enknehmen, nach den Gouverne⸗ 
ments des Zarthums Polen abcommandirt wor⸗ 
den, um an Oct und Stelle die Lage der gegen ⸗ 
ſeitigen Aſſccuranz kennen zu lernen. Wie ver⸗ 
lautet werde das gen. Comitee die Geſetzesbeſtim⸗ 


mungen über die gegenſeitige Verſicherung in den 


Gouvernements des Zarthums Polen einer Re⸗ 
viſion unterziehen. N i 
Serichtliches. 

Am 12. (24.) April trifft die zweite Kriminal⸗ 
Abtheilung des Petrokower Bezirksgerichts zu einer 
zweitägigen Cadenz in Lodz ein und wird in dem 
Lokale des Friedensrichterplenums an der Niko⸗ 
lajewskaſtraße in 24 Kriminal⸗Prozeſſen verhan⸗ 
deln. Das Richter⸗Complet wird aus folgenden 
Perſonen beſtehen: Vorſitzender — Gehilfe des 
Präſes S. E. Hertzog, Mitglieder des Gerichts 
— A. W. Kolczanowskij und P. F. Rudniew. 
Die Anklage wird der Gehilfe des Prokurators, 
Herr A. A. Oparowskij erheben. Sekretär — 
Herr Teleſchew und vereidigter Translateur A. 
Waſſerzweig. SE 

Am 12. (24.) April gelangen folgende Pro⸗ 
zeſſe zur Verhandlung: 

Gegen Schlama Herſchel, angeklagt wegen 
Belbrin zung leichter Wunden; Majer Jablon, an⸗ 


geklagt wegen eines im $ 1538 des Zolluſtaws 


vorgefehenen Vergehens; Guſtav Keilich, angeklagt 
wegen eines im § 949 des Acciſeuſtaws vorge⸗ 
ſehenen Vergehens; Fiſchel Schaffran, angeklagt 
wegen eines Vergehens gegen das Bangeſetz; 
Jul eus Koj, angeklagt wegen Beibringung leichter 
Wunden; Woiciech Omczarz, angeklagt wegen 
Beibringung leichter Wunden; Joſef Grudzineki, 
angeklagt wegen Tödtung eines Menſchen während 


einer Rauferei; Robert Kummer und Nathalie 


Boksrichter, angeklagt wegen ungejetzlichen Zu⸗ 
ſammenlebens; Franz Aubich, Friedrich Schebet, 
Joſef Kowalewskt und Eduard Schlaps, angekl. 
wegen Beibringung leichter Wunden; Jan Dasz⸗ 
kiewicez und Jan Malinowski, angeklagt laut 
$ 1483 des Strafgeſetzbuches; Ignatz Lodzkl, an⸗ 
geklagt wegen Beibringung leichter Wunden; Jan 
Wojtafik, Dominik Maichrowski und Wicenty 
Kowalczyk, deſſelben Vergehens angeklagt; Jan 
Wolinskt, angeklagt wegen Einbruchdiebſtahl. 

Am 13. (25.) April gelangen folgende Pro- 
sche zur Verhandlung: e 

Gegen Staniskaw Jankiewicz, angeklagt wegen 
thätlicher Beleidigung eines Beamten; Joſef 
Kuleſch, angeklagt wegen eines Vergehen gegen 
das Getränkegeſetz; Staniskaw Jokel, angeklagt 
wegen Beibringung einer ſchweren Verletzung; 
Herſch Mendel, angeklagt wegen eines Vergehens 
gegen das Baugeſetz; Schlama Machlew'cz. ange⸗ 
klagt wegen Beibringung einer leichten Wunde; 
Joſef Kochanowskt, angeklagt wegen Beibringung 
einer ſchweren Wunde; Chaskel Wittelſohn, ange⸗ 
klagt wegen eines im § 998 des Accifeuſtaws 


kau und Charkow, 


Darſtellungsvermögens hielt. 


vorgeſehenen Vergehens; Piotr und Alexander 


Karczmarek, angeklagt wegen fälſchlicher Anfer⸗ 


tigung eines Aktes; Joſef Wittelſohn, angeklagt 


wegen eines im § 1541 des Zolluſtaws vorge⸗ 
ſehenen Vergehens; Staniskaw Jaſinski, angekl. 


wegen eines im § 1535 des Zolluſtaws vorge⸗ 
ſehenen Vergehens; Gottlieb Droth, angeklagt 
wegen Beibringung einer röbtlichen Verletzung. 
Conſeif zur einheitlichen Richtung der 

induſtriellen und commerziellen Schulen. 
Um den künftigen commerziellen und indu⸗ 
ſtriellen Lehranſtalten, die vom Finanzminiſterium 
oder unter deſſen Beihilfe gegründet werden ſollen, 


eine einheitliche Richtung zu geben, wird, wie wir 


den Refidenzblättern entnehmen, beim Finanz⸗ 
miniſterium ein beſonderer Conſeil gebildet, in 
welchem einer von den Gehilfen des Finanz 
miniſters den Vorfitz führen wird. Außerdem 
wird beim Miniſterium für Handel und Manu⸗ 
factur ein „Lehrcomitee“ gegründet, welches die 
vom Conſeil gegebene allgemeine Initiative im 
Einzelnen für die verfchiedenen. mannigfaltigen 
Lehranſtalten nutzbar zu machen hat. Außerdem 
wird die Aufgabe des Comitees auch darin be⸗ 
ſtehen, für die Ausarbeitung guter Schulbücher 
für die einzelnen Handels⸗ und Induſtriezweige 
Sorge zu tragen, an denen es zur Zeit in Ruß⸗ 
land noch faft ganz fehlt. Für die großen Centren 
der Induſtrie und des Handels, wie z. B. Mos⸗ 
werden beſondere Inſpectoren 
creirt, denen zugleich die Aufgabe zufallen wird, 
das Intereſſe der Bevölkerung an der Entwickelung 
der handelsinduſtiellen Bildung zu ſteigern. 
e Hauseinſturz. 

Kaum, daß die Bauſaiſon einige Tage eröffnet 
iſt, beginnen auch wiederum die Baukataſtrophen. 
— Vorgeſtern ereignete ſich die Kataſtrophe eines 
Hauseinſturzes an der Wolborekaſtraße Nr. 36. 


Daſelbſt wurde auf dem Grundſtücke des Hauſes 


Nr. 32, den Beſitzern Schmul Leib Hecht und 
Abram Ordonanz gehörig, das Fundament zur 
Erbauung einer Offizine gegraben, unmittelbar an 
dieſe Fundamentgrube grenzt ein hölzernes Par- 
terre-Wohnhaus, in welchem ca, acht Familien 
wohnen. 

Am vergangenen Freitag gegen ½2 Uhr 
Nachmittag, kurz nachdem die Arbeiter ihre Fun⸗ 
dament⸗Grabearbeiten aufgenommen hatten, ſtürzte 
das erwähnte Wohnhaus unter entſetzlichen Krachen 
zuſammen; die in dem Wohnhauſe befindlichen 
Leute konnten mit knapper Noth ihr Leben retten. 
Durch die erwähnte Fundamentgrube wurde die 
Grenzwand der Länge des Hauſes nach unter- 
graben, und infolge deſſen ſtürzte die Wand in 
die Tiefe, gleichzeitig die übrigen Tgeile des 
Hauſes nach ſich ziehend. Den Einwo nern, die 
größtentheils dem Arbelterſtande angehören, iſt es 
nur theilweiſe gelungen, ihr Hab und Gut zu 
retten. Einige Betten, Schränke und diverſe 
Wirthſchaftsgegenſtände liegen unter den Trümmern 
und können vorläufig nicht hervorgeholt werden. 
In dem eingeſtürzten Hauſe wohnten folgende 
Familien: Antoni Liſtowskt, Anton Nagel, Ignatz 
Burzyckt, Joſef Olcinik, Wawrzyniec Urbaniak, 
Karl Hermann, Frau Gadzinska und Icek Katz. 
— Das nunmehr in Trümmern liegende Wohn⸗ 
haus gehörte dem Beſitzer Herſch Blinbaum und 
beabſichtigt derſelbe gegen ſeinen Nachbarn gericht⸗ 
lich wegen Schadenerſatz vorzugehen. Es iſt in 
dieſem Falle unverzeihlich, daß der die Funda⸗ 
mentarbeiten leitende Baumeiſter das Unterſteifen 
des gefährdeten Gebäudes unterlaſſen hatte. Auf 
Verordnung der Polizei wurde der Zutritt zu 
dem eingeſtürzten Hauſe geſperrt und Polizeiwache 
aufgeſtellt. 

Knuſinachtichten, Theater und Muſik. 

Thalia-⸗Theater. (Eingeſandt) Wir haben 
bisher noch immer gehofft, Herr Engels werde 
trotz aller gegentheiligen Verſicherungen dem hen ⸗ 
tigen letzten Auftreten noch ein „allerlegtes* 
hinzufügen, bedauern jedoch uns in dieſer An- 
nahme geirrt zu haben, da der geſchätzte Gaſt in 
Wirklichkeit morgen bereits nach Hamburg ab⸗ 
dampft, woſelbſt ihn contraktlich eingegangene 
Verpflichtungen ſchon kommenden Donnerſtag auf⸗ 
zutreten zwingen. 

Nun liegt es unſerer Direction ob, die Ne⸗ 
pertoirverhältniſſe derartig zu geſtalten, daß die 
eintretende Lücke durch intereſſante gute Stücke 
und tadellos präciſe Darſtellung derſelben möz⸗ 
lichſt wenig fühlbar gemacht wird, damit fi 
insbeſondere die bisherigen populären Montags⸗ 
Vorſtellungen auch fernerhin fo luk tativ geſtalten. 
wie ſie es im Laufe der Saiſon ſtets geweſen 
find. — 

Zur Erreichung dieſes Zieles wird morgen, 
Montag, außer dem reizenden Luſtſpiel „Spielt 
nicht mit Feuer“ auch noch die prächtige 
Bluette „Unter vier Augen“ gegeben werden, 
worin F. au Roſenthal⸗Riedel ihre Parade 


rolle „Feltete von Premaillac“ nach langer 


Zeit wieder einmal zur Darſtellung bringt. 


Victoria Theater. Vorgeſtern trat Frl. 
Marie Lena in dem b. kannten Balucki'ſchen Luſt⸗ 
ſpiele „Flirt“, welches den 2. Preis auf dem 
Concurrenzausſchreiben des „Kur. Warsz.“ erhal⸗ 
ten hat, zum vorletzten Mal in Lodz auf. Ohne 
auf Einzelheiten dieſer intereſſauten Vorſtellung 
einzugehen, conſtattren wir, daß Fel. Lena in der 
Rolle der Sophie, gleich ihren erſten Gaftipielen 
die Fülle thres ſympathiſchen Talents entfaltete 
und das Publikum im Banne ihres trefflichen 
Das Publikum 
ſpendete der charmanten Gaſtin reichlichen und 
wohlverdienten Beifall. 


* 


Gaſtſpiel. Das Gaſtſpiel der Dramen⸗ Pri- 


madonna des Warſchauer Regierungstheaters, Frl. 
Helena Marcello, beginnt bereits heute Adend im 
Victoria Theater. Zur Darſtellung gelangt das 
intereſſante Greybner'ſche Bühnenwerk „Irena“, 
in welchem die geſchätzte Gaſtin die Titelrolle 
ſpielen wird. f 


Der Gaſtſpielcyclus der Frl. Helena Marcello 


wird nur drei Vorſtellungen umfaſſen. Morgen, 
Montag, wird Frl. Marcello in der Sardou'ſchen 
„Komödie „Die neue Firma“ auftreten. Der 
Dilletverkauf zu den Gaſtſpielen dieſer berühmten 
und beliebten Heldendarſtellerin und Tragödin iſt, 


wie wir erfahren, ein ſehr reger, demnach rathen 


wir den Verehrern des Talents dieſer Künſtlerin, 
ſich rechtzeitig mit Billets zu verſehen. 


E42 
Concert. Das bereits an dieſer Stelle an⸗ 
gekündigte Concert des jugendlichen Claviervirtuo⸗ 
ſen Joſef Hofmann wird nächſten Donnerſtag, 
den 25. l. Mts., vorausſichtlich im Concerthaufe 
ſtattfinden. inch 


* „ 


2— Auf der Pariſer Weltausſtellung i. J. 
1900 ſollte, wie projectirt war, ein beſonderes 
„Muſter⸗ Theater“ (theatre modele) errichtet wer⸗ 

den, auf deſſen Bühne die Hauptwerke der dra⸗ 
matiſchen Literatur aller Völker in der Original⸗ 
ſprache und unter Betheiligung der beſten 
Bühnenkräfte jeder gegebenen Nationalität zur 
Aufführung gelangen ſollten. Dieſes Theater ſollte 
demnach einen ausgeſprochen kosmopolitiſchen Cha⸗ 
rakter tragen. Vor der endgültigen Entſcheidung 
der Frage des Theaterbaues wandten ſich jedoch 
die Organisatoren der Ausſtellung um Kather⸗ 
theilung an drei der hervorragendſten Theater 


kenner: Alexandre Dumas, Victorien Sardou 


und Jules Clarette. Alle drei gen. Schriftſteller 
ſprachen ſich nun in entſchiedenſter Weiſe gegen 
die Errichtung eines ſolchen Theaters aus, und ſo 
wird die Realiſation des 
zuſtande kom ren. 


* * 


Ankauf von Bühnenwerken. Der Direktor 
des „Teatr nowosci“ in Warſchau, Herr Wla⸗ 
— dystaw Gloger, hat von dem Ueberſetzer des ſen⸗ 
ſationellen Sardouſchen Bühnenwerkes „Madame 
Sans Géne“, Herr Ehrenberg, das Recht der 
alleinigen und ausſchließlichen Aufführung des 
Stückes in Warſchau erworben. Desgleichen hat 
Herr Gloger ſein zukünftiges Repertoir durch 
folgende neue Stücke bereichert: 
Störche), Robak sumienia“ („Der Gewiſſenswurm“ 
aus dem deutſchen von Anzengrnber), „Nasz 
Doktorek“ (Unſer Doktorlein), „Drozkarz war- 
Szawski“ (Der Warſchauer Droſchkenkutſcher). 
Sämmtliche Werke gehen zum erſten Mal über 

die Bühne. N 
. Hoffentlich wird die Direktion unſeres Som⸗ 
mertheaters nicht ver ſäumen dieſe neuen Stücke 
auch für Lodz anzuwerben. 

Ausſtellung. Das Podkowinski'ſche Gemälde 


„gSzak“ (Extaſe), über das wir in unſerer vor⸗ 
letzten Nummer referirten, wurde bis geſtern Abend 
von über 2000 Perſonen beſichtigt und dieſer 


Umſtand liefert einen Beweis dafür, daß unſere 
Stadt auch eine bedeutende Zahl von Kunſtfreunden 
aufweiſt. N . 
Zu dieſem regen Beſuch dürfte auch der Um⸗ 
ſtand viel beitragen, daß das Gemälde bei künſt⸗ 
licher Beleuchtung auch des Abends ausgeſtellt iſt. 


Schüler⸗Soire. Wie bereits mitgetheilt, 


wird am nächſten Mittwoch im Saale des Con. 


certhauſes eine Schüler-Soire der Schülerinnen 


der erſten hieſigen Muſikſchule des Frl. Julianne 


Elſchewitz veranſtaltet werden, deren Reinertrag 
den armen Schülern und Schülerinnen der hie⸗ 
ſigen Gymnaſien zu Gute kommen ſoll. Die Mufit- 
Schülermnen und Schüler des Frl. Elſchewitz 
haben bereits zu wiederholten Malen hübſche 


Proben ihres Könnens abgelegt, ſo zwar, daß 


man die, natürlich in Anbetracht der Jugendlichkeit 
der angehenden Künſtlerinnen und Künſtler be⸗ 
deutend herabgeſchraubten Erwartungen geradezu 
bei den Soiréen glänzend übertroffen fand. Auch 
dieſes Mal finden wir auf dem Programm zu 
dem Abend die Namen einiger bereits bekannten 
und in den muſikliebenden Kreiſen beliebten 
Dilettantinnen, neben denen wir aber auch 
mehreren Namen zum erſten Male begegnen. Die 
Schüler⸗Soiré wird gewiß recht intereſſant wer⸗ 
den, ſo daß wir nicht umhin können, unſere 
mufikltebenden Kreiſe auf dieſelbe nochmals hin⸗ 
zuweiſen. u 
nz Nachſtehend geben wir 
Abends Raum: 


I. a) Gruß⸗ Duett. Mendelſohn. 
b) Der Frühling und die x 
Liebe, Duett Laſſen. 


(Frl. J. Haſenclever, Frl. Schröder). 

2. a) Erlkönig . Schubert⸗Liſzt. 

b) Campanella, Etude . Bit 
(Frl. J. Rohnſtock) ) 


3. a) Ueber's Jahr Böhm. 
b) Sie jagen, es wäre die 
VV Kirchner 


Mauriſche Phantaſie aus 

der Oper „Boabdil“ . . Moſchkowaki. 

(srl. E. Scholz, Frl. Rohnſtock). 

. a) Der Sandträger . Bungert. 
b) Frühlingsnacht Jenſen. 
I.! Frl. J. Schröder ). 

. a) Arie „Kennſt du das 


ein 5 . 


Projects wohl nicht 


„Bociany“ (Die 


über dieſen Vorfall und dieſer Artikel gab dem in 


dem Programm des 


eingeleitet. Be 


Donnerſtag dem im Haufe Nr. 23 an der Skla⸗ 
dowaſtraße wohnenden Anton Stropinski eine 


„Mignon? Thomas. 
b) „Diva“ Walzer 


Vifetti. 
Frl. J. Haſenclever). . 
2 II. I BEN: 


7. a) A la russe Leſchetizki. 
b) Coſatſchoquue Dargomyſchski. 
: (tl. S. Rohnſtock). 
8. a) Waiſenlied aus der Oper 


„ Ruanhb ea apa“ Glinka. 
b) Kukukslied Meyer⸗Helmund. 
E (Frl. O. Brück). 
9. a) Lied ohne Worte Mendelſohn. 


b) Walzer . .. Chopin. 

(Frl. J. Schröder). 

10. a) Variationen 1 0 
b) Mein Geliebter Chopin. 
c) In der Märznacht Taubert. 
92 2 (Frl. J. Hnfenclever), 

11. a) Rhapſodie Nr. 12. Liſzt. 


(Frl. J. Rohnſtock) 


Rode. 


12. a) Das Ringlein . Chopin. 
b) Wiegenlied mit Varia⸗ 
tionen . Nikolai. 


(Frl. J. Schröder). 
Die Soiré beginnt um 8 Uhr Abends. 
Eröffnung der Privat Zeichen - Schule 
5 in Codz . a 2 
Morgen, Montag, den 10. (22.) April, wird 
die Privat⸗Zeichen⸗Schule des Kunſtmalers Pro⸗ 
feſſor W. Wolczaski unter Genehmigung der 
höheren Schulbehörde, an der Zawadzka⸗ Straße 
im Hauſe Nr. 39, eröffnet werden. 


In dieſem Lehrinſtitut wird für Kinder, als 


auch erwachſene Perſonen Unterricht im 


Malen, Zeichnen, und zwar im ornamentalen 


und techniſchen Genre, ertheilt werden. Es wer⸗ 


den Tag⸗ und Abendſtunden ſtattfinden. 


Für Handwerker, wie Tiſchler, Schloſſer, 
Bildhauer ꝛc., find ſpecielle Unterrichtsſtunden des 
Abends unter Leitung entſprechend qualifizirter 
Spezialiſten beſtimmt. N 
Das Zeichen ⸗Lehrinſtitut iſt mit allen erfor⸗ 
derlichen Utenftlien, wie Gipsornamenten, Abgüſſen, 


allen in artiſtiſcher Beziehung nur zu ſtellenden 
Anforderungen. N Fa 

Für unſere Stadt iſt die Eröffnung dieſer 
Zeichen⸗ und Malſchule von weitgehender Be⸗ 
deutung und wird dieſelbe hoffentlich bereitwillige 
Unterſtützung unſerer Mitbürger finden. 


Auerkennen⸗werthe Aufmerkſamkeit. 
Unſeren Leſern dürfte der unliebſame Vor⸗ 
fall, welchem vor Kurzem die Schauſpielerin, 
Frl. Przybytko, zum Opfer fiel und deren Folgen 
waren, daß die junge Dame plötzlich die Sprache 
verlor, noch erinnerlich ſein. Wir ſchrieben |. Z. 


Kriſcha, bei Weiſenberg in Sachſen wohnenden 
Paſtor Broske, welcher denſelben las, Veran⸗ 
laſſung an Frl. Przybytko in Lodz folgenden 
Brief zu richten: f 
Sehr geehrtes Fräulein! 
„Da ich eben in der Zeitung leſe, daß Sie 
in Folge von Schreck und Aufregung eine 


Sprachlähmung davon getragen, jo geſtatte ich 


mir, Ihnen ein Mittel (homöop.) zu überſen⸗ 
den, welches ſehr vielen ſofort geholfen. 
Auf Nr. 1 werden 9 Kaffeelöffel Waſſer 
gethan. 0 
Löffel. Vor dem Hinunterſchlucken iſt das 


Waſſer im Munde zu erwärmen. Nach Ver⸗ 


brauch von Nr. 1 wird Nr. 2 wieder in neun 
Löffel Waſſer gelöft — und zweiſtündlich 
ein Löffel genommen. e 
Dann zuletzt Nr. 3 in 9 Löffel — und 
dreiſtündlich eingenommen. N 

Nach Verbrauch bitte nur um gefälligen 
Bericht über Erfolg.“ a 

Dem Briefe lag das Mittel bei, welches Frl. 


Przybylko in der vorgeſchriebenen Weiſe ver⸗ 


brauchte, und das in der That viel dazu beitrug, 
daß die Künſtlerin wiederum vollſtändig ihre 
Sprache erlangt hat. 
ö Verletzungen. 5 
In der Fabrik des Herrn Rudolf Keller zog 

ſich infolge eigener Unvorſichtigkeit die Arbeiterin 
Roſalia Matuſtak, die an einer Zwirnmaſchine 


beſchäſtigt war, eine leichte Verletzung der linken 


Hand zu. Aerztliche Hilfe wurde derſelben ſofort 
zu Theil. . 
In der Spinnerei des Herrn Heinrich Mitke, 


an der Widzewska⸗ Straße Nr. 41 glitt der mit 


der Aufſtellung reſp. Reparatur eines Selfactors 
beſchäftigte Monteur Proppe mit der rechten Hand 
aus und zog ſich hierbei eine erhebliche Verletzung 
des dritten und vierten Fingers an derſelben 
Hand zu. — 5 i 

Siubrüche, Biebfähle u. dergl. 

Einem gewiſſen Wolf Eiſenberg, wohnhaft 
an der Polnocna⸗Straße Nr. 7 wurden aus einem 


unverſchloſſenen Koffer, derfin einer unverſchloſſenen 


Wohnung Hand, diverſe Gold⸗ und Silberſachen 
im Werthe von 75 Rbl. entwendet. Des Dieb⸗ 


ſtahls wird eine gewiſſe Sura S. verdächtigt. 


In dieſer Angelegenheit wurde eine Unterſuchung 


* 4 


int gew. Leopold Karl entwendete am 


Summe von 4 Rs. und einem anderen Bewohner 


Davon nehmen Sie ſtündlich einen 


ein Mittageſſen, das aus einer Suppe, einem 


eine Zahlung von nur 5 Kopeken erhoben, für 


und Nachtzeit Thee mit Zucker oder gekochtes 


der Einrihtung und Bedienung der Gemeinde auf 


Vorlagen ꝛc., verſehen. Der Zeichenſaal erhält 
Licht von der Nordſeite und genügt vollkommen 


Tage beſteht. Der Zweck war, die ärmere Be⸗ 
völkerung für ein geringes Entgelt, zu Zeiten von 


für Fleiſch und Suppe ohne Brod nur 3 Kop. 


typhus ausgebrochen. Zuerſt erkrankte der örtliche 
Rabbiner Unger, worauf deſſen zwei Töchter von 


yesfelben Hauſes Namens Franz Roficki ein Win⸗ 
terpaletot im Werthe von 34 Rs. 
Aeber die bei der iſtaelitiſchen Gemeinde be⸗ 
ſlteehenden billigen Küchen. 
Dem uns vorliegenden Rechenſchaftsbericht der 
iſraelitiſchen billigen Küchen entnehmen wir nach⸗ 
ſtehende Angaben: N SER 
Im Jahre 1892 wurde die erſte billige Küche 

in Lodz begründet, die noch bis zum heutigen 


Epidemien ſogar die ganz Armen umſonſt, mit 
geſunder Koſt zu verſehen. Dieſe erſte Küche, die 
am 10.22. December des genannten Jahres be 
gründet wurde, befindet ſich im Hauſe Stach⸗ 
lewski an der St. Jakobſtraße Nr. 1 und iſt mit 
Ausnahme der Sonnabende und jüdiſchen Zeier- 
tage täglich von 12 bis 2 Uhr Mittags geöffnet, 
wobei den Conſumenten auf Verlangen auch das 
Eſſen der Mittage zu Hauſe geſtattet iſt. Für 


Stück Fleiſch und 1 Pfund Brod beſteht, wird 
Fleiſch, Suppe und ½ Pfund Brod 4 Kop. und 


Im Ganzen wurden ſeit dem Beſtehen der 
Küche bis zum 1. Januar 1895 — 128,406 
Mittage verabfolgt, worunter 18,264 umſonſt, 
zur Zeit der Epidemie in Lodz im Jahre 1894. 

Außerdem wurde zur Zeit der ebengenannten 


Epidemie von dem Comitee der billigen Küche am 


Alten Ring eine billige Theebude eröffnet, in 
welcher die arme Bevölkerung zu jeder Tages⸗ 


Waſſer erhalten konnte. Bis Ende November 
dauerte die Gratisverabfolgung, welche mitſammt 


1591 Rubel 62 Kop. zu ſtehen kam. Sodann 


mit Zucker zu 1 Kop. zu verkaufen. REN 

Die billige Küche befteht, außer durch die für 
die Mittageſſen gelöſten Summen, durch freiwil⸗ 
lige Spenden, wozu ſeit Beginn des Jahres 1894 
monatliche Beiträge der Herren Protectoren kom⸗ 
men. Das Kapital der billigen Küche betrug 
nach Abzug der Einrichtungskoſten zu Beginn der 
Thätigkeit 2558 Rbl. 57 Kop. e 

In der Zeit des Beſtehens wurden verein⸗ 
nahmt 16,262 Rbl. 43 Kop., worunter 5064 
Mol. 34 Kop. für verabfolgte Mittage; veraus⸗ 
gabt wurden dagegen 14,258 Rbl. 15 Kop., ſo 
daß zum Jahre 1895 — 2004 Rbl. 28 Kop. 
verblieben. 5 
Dieſe kurze Ueberficht giebt ein beredtes Zeug⸗ 
niß für die Wohlthätigkeitsliebe unſerer Mitbür⸗ 
ger, denn ohne dieſelbe wäre das Werk, das ſo 
ſegensreich für unſere Stadt iſt, weder ins Leben 
gerufen noch hätte es beſtehen können. 

Sportnachrichten. 

Sport und Bewegungsſpiele ſind in England 
an der Tagesordnung und ſehr wichtige Faktoren 
des öffentlichen Lebens. Alle dieſe Spiele, unter 
denen Fußball obenan ſteht, werden mit dem 
größten Ernſte betrieben und auf die Theilnehmer 
in ihren ſonderbaren, echt engliſchen Koſtümen 
werden von den leidenſchaftlich erregten Zu⸗ 
ſchauern hohe Wetten eingegangen. Neuerdings 
haben auch die engliſchen Damen einen Fußball⸗ 
klub gegründet; die Lorbeeren ihrer Gatten und 
Brüder ließen fie nicht ſchlafen, und fo veran- 
ſtalteten fie in Hornſey (London) kürzlich die erſte 
Vorführung ihrer Künſte. Die Parteien ſchieden 
ſich in Nord und Süd, von denen der Norden 
gewann. Der „Süden“ trug hellblaue Hemden 
und dunkelblaue Pluderhoſen, der „Norden“ rothe 
Hemden und blaue Beinkleider. Die Vorführung 


kaum ein Erfolg zu nennen, als intereſſantes 
Schauſpiel indeſſen wurde ſie von der nach 


fall begrüßt. 8 


— Der geringe Gewinn, den das Publikum 
bei der Anlegung von Kapitalien in zinstragen⸗ 
den Papieren erzielt, veranlaßt dasſelbe, ſich nach 
vortheilhafterer Unterbringung ſeiner Fonds um: 
zuſehen. Dieſes macht ſich, wie der „Kur. Warsz.“ 
berichtet, in letzter Zeit in Warſchau beſonders 
darin bemerkbar, daß in dem Ankauf von Häu⸗ 
fern eine ungewöhnliche Belebung eingetreten iſt; 
es vergehe faſt kein Tag, an dem nicht der⸗ 
artige Kaufcontrakte abgeſchloſſen würden. 

* * ER: 


— Wie die „Gaz. Warsz.“ berichtet, iſt im 
Flecken Gombin im Gouv. Warſchau der Flecken⸗ 


der Krankheit ergriffen wurden. 
f Aus Kielcde. 

— Das Kielcer Bezirksgericht verurtheilte 
kürzlich, wie wir dem „Wsrſch. Dnew.“ entneh⸗ 
men, vier Mitglieder der berüchtigten Räuber⸗ 
bande des Anton Maliarski, und zwar Mazanek, 
Suſen, Jan Maliarski und Surowiec, zu 15 


ſelbſt und ſeines Hauptcomplicen, des „rothen“ 


Mibus, hat man bis jetzt nicht habhaft werden 
können. = 


Naeuneſte Nachrichten 5 


i Petersburg, 19. April. Seine Majeſtät 


xandra Feodorowna geruhten das Lokal der 


war von ſtreng ſportlichem Standpunkte aus 


Tauſenden zählenden Menge mit lebhaftem Bei⸗ 
Aus Warſchau. N 


der Kaiſer und Ihre Majeſtät die Kaiſerin Ale⸗ 


wurde die Bude nebſt vollem Inventar einer 
Privatperſon übergeben, mit der Verpflichtung, 
alles im Stande zu erhalten und 1 Glas Thee 


Jahren Zwangsarbeit. Des Anton Maliarski 


wie in den Provinzen, durch 


taſowftammes ausgebrochen. 


archäologiſchen Commiſſton 


gegraben worden find, beſichtigten. 


Petersburg, 19. April. Die 
des Reichsraths das Geſetz⸗Projekt des Finanz. 
miniſters, welches zur Abſchließung von Abma⸗ 
chungen auf Goldvaluta ermächtigt, einſtimmig. 
angenommen wurde. e 

Die Rede des Miniſters S. J. Witte, welche 


1½ Stunden währte, zeichnete ſich durch fo 


überzeugende Klarheit aus, daß Alle eine hohe 
moraliſche und entſchteden nutzloſe Bedeutung in 
dieſem Finanzmittel anerkannten, welches den. 
erſten Schritt zur Wiedereinführung der Metall- 
valuta in Rußland bildet. 5 e 
Petersburg, 19. April. Den „Nowoſti“ 
ſchenden und andauernd ſtärker auftretenden 
Stagnation berichtet, und daß alle Fabriken den 
Arbeitstag um 25 pCt. gekürzt haben. (Eine ge⸗ 
wiffe Stille iſt in dem hieſigen geſchäftlichen Ver⸗ 
kehr allerdings eingetreten; das Gerücht, daß 
ſämmtliche hieſigen Fabriken den Arbeitstag um 
25 pCt. vermindert haben, iſt jedoch vollſtändig 
unbegründet. Anm. d. Red.). 

Petersburg, 19. April. Geſtern fand die 
erſte Sitzung der Mitglieder des Kongreſſes für 
Druckereiweſen ſtatt. Zwjerkow ſprach über die 
Nothmendigkeit der periodiſchen Herausgabe von 
Leitfäden, Griſchanowski über typographiſche 
Schulen. Der Antrag Orgelbrand's betreffend 


phiſche Schulen wurde angenommen. 
Die zweite Sitzung dehnte 
ſtarker Betheiligung der Kongreßmitglieder bis 
Mitternacht aus. Die Anträge betreffs der 
Frage der Konkurrenz zwiſchen Typographien 
wurden nach langen Debatten angenommen; 
Beßler ſprach über die Nothwendigkeit der Grün⸗ 
dung einer Typographen Geſellſchaft. 

Paris, 19. April. Aus Havannah wird 
gemeldet: Der Aufſtand greift weiter um ſich. 
Mehrere Inſurgentenführer, darunter Marti, 
Maximo und Gomez, find Sonntag in Baracoa 
gelandet. Martinez Campos wird wahrſcheinlich 
neue Verſtärkungen fordern. 

Madrid, 18. April. Nach amtlichen De⸗ 
peſchen aus Kuba entfaltet Marſchall Martinez 
Campos eine lebhafte Thätigkeit. Drei Diviſto⸗ 
nen begannen eine gemeinſame Aktion gegen die 
Aufſtändiſchen. Dieſe flohen in das Gebirge, 
ohne daß es ihnen gelungen wäre, irgend eine 
Stadt einzunehmen. 

(Mit welcher Vorſicht indeſſen die amtlichen 
Depeſchen aufzunehmen find, beweiſt das vor⸗ 
ſtehende Telegramm in ſchlagender Weiſe. D. R.) 
Hamburg, 18. April. Das Segelfchiff 
„Aſtrid“, Kapitän Hortenſen, von Hamburg nach 
Esbjerg unterwegs, iſt bei Amrum untergegangen. 
Die werthvolle Stückgutladung iſt vernichtet, die 


Beſatzung gerettet. 


Wien, 19. April. Der Befreier Slatins 
aus der Gefangenſchaft, Achmed Wotolegel, wurde 
auf Befehl des Kaltfen aufgehängt, ſein Haus 
niedergebrannt und ſeine Frau und Kinder in⸗ 
Gefangenſchaft genommen. Achmed kehrte nach 
Omdurman zurück, als Slatin bereits Metemme⸗ 
erreicht hatte. . 
Wien, 19. April. Geſtern fand ein gemein⸗ 
ſamer Miniſterrath unter dem Vorſitz des Kai⸗ 
ſers ſtatt, welcher alle Einzelheiten bezüglich der 
Delegationen endgiltig feſtſtellte. Danach findet 
die Tagung diesmal in Wien ſtatt; der Zu⸗ 
ſammentritt der beiden Körperſchaften erfolgt am 
5. Juni. Das Kriegsbudget weiſt gegen das 
Vorjahr wiederum eine Erhöhung von rund 4 
Millionen auf und zwar in Folge der Vermeh⸗ 
rung des Offizierſtandes, ferner in Folge der An⸗ 
ſchaffung der neuen Repetirgewehre ſowie ber: 
Vermehrung der Geſpanne für die Feld⸗Artillerie. 
Es werden 170,000 neue Repetirgewehre ange- 
ſchafft, doch iſt nur ein Theil derſelben in das 
neue Kriegsbudget eingeſtellt. 5 


London, 19. April. Dem Reuterſchen 
Büreau wird aus Kairo gemeldet: Der Miniſter⸗ 
rath hat beſchloſſen, auch in den Städten, mit 
Einſchluß von Kairo und Alexandrien, die bisher: 
von der Rekrutirung befreit waren, ebenſo wie in: 
den ländlichen Diſtrikten Soldaten auszuheber. 
Die Ausgehebenen können ſich indeſſen, ebenfo 
Zahlung von 20 
Pfund Sterl. vom Militärdienſte loskaufen. Die 
dadurch zu erwartende Erhöhung der Einnahmen 
fol für die Vermehrung der egyptiſchen Armee 
verwendet werden. Der Khedive und die Mini⸗ 
ſter billigen dieſen Beſchluß. N 

Santiago, Kuba, 19. April. In der 
Grande Kaſerne fand eine Pulverexploſion ſtatt, 
deren Urſprung unbekannt iſt. Ein Soldat wurde 
getödtet, fieben verwundet. Marſchall Martinez 
Campos hat den Belagerungszuſtand auf Kuba 
proklamirt und einen Armeebefehl erlaſſen, durch 
welchen die ſpaniſche Truppen gehalten find, die 
friedlichen Einwohner in ihren Beſchäftigungen 


Rebellen, mit Ausnahme der Anführer, die Am⸗ 


neſtie im Falle der Einſtellung des Aufſtandes. 


Newyork, 18. April. Ein grimmiger, bis 
zur äußerſten Erbitterung geführter Kampf iſt in 


Tiſhemingo County in der Indianer⸗Reſervation 


zwiſchen zwei feindlichen Abtheilungen des Chick⸗ 
a 0 Der um die Ober⸗ 
herrſchaft geführte Kampf hat bis jetzt eine 


wird aus Lodz von der in der Fabrikation herr⸗ 


nicht zu hindern. Campos offerirt ſämmtlichen 


Entſcheidung nicht ergeben. Eine Anzahl von 


* 
Allerhöchſtdieſelben die Ausſtellung von Alter. 
thümern, welche im Laufe des Jahres 1894 ang: ; 


Wjed.“ berichten, daß auf der geſtrigen Sitzung 


den Entwurf eines Normal-Statuts für typogra⸗ 
ſich bei ſehr 


Ren. 93 5 


Obeſſa, 18. April. Die Ruffiſche Dampf⸗ 
ſchiffahrts⸗ und Handelsgeſellſchaſt eröffnete mit 
dem Dampfer „Kaiſerin Marta“ einen regel 
mäßigen directen Dampferverkehr mit den ruſſt⸗ 
ſchen Häfen des Baltiſchen Meeres. 


Kijew, 19. April. Der Dnjepr iſt aus den 
Ufern getreten und überſchwemmte die Straßen 
des Vorortes Obolont; der Verkehr wird auf 
Böten unterhalten; die Bewohner dieſer Gegend 
ziehen aus; 70 Familien find in den Kontrakten⸗ 
Gebäuden untergebracht. 


Berlin, 19. April. Um von der marokka⸗ 
niſchen Regierung für den von dortigen Räubern 
an dem deutſchen Kaufmann Rockſtroh auf dem 
Wege von Saffi nach Mogador begangenen Morde 
enugthuung zu erhalten, wurde dem Kreuzer 
„ Alexandrine“, welcher ſich von den oſtaftatiſchen 
Gewäffern nach Deutſchland unterwegs befand, 
befohlen, ſich unverzüglich nach Tanger zu bege⸗ 


Kriegern wurde auf beiden Selten getödtet; ſehr 

viele find verwendet worden. Man fürchtet, daß 

andere Stämme in den Streit mit hineingezogen 
werden. Der dort ſtationirte Regieruugskom⸗ 
miſſar entfloh; die weißen Anſiedler, von pa⸗ 
niſcher Furcht ergriffen, flüchten unter Zurück⸗ 
laſſung ihrer Habe. 

Rob urg, 18. April. Der Landtagsabge⸗ 
orbnete Bock beantragt im Landtag, das Mini⸗ 
ſterium ſolle das Bundesrathsmitglied für Koburg⸗ 
Gotha inſtrutren, gegen die Umſturzvorlage zu 
ſtimmen und = deren Gefahren aufmerkſam u 
machen. . 

Tokio, April. Weitere authentiſche 
Details des e find die Folgenden: 
Die Kriegsentſchädigung von 200 Millionen Taels 
(1200 Millionen Mark; iſt in 7jährlichen Raten 
zahlbar. Auf die jeweilig ausſtehende Reſtſumme 
werden von China an Japan fünf Prozent Zin⸗ 
Ten bezahlt. Li- Hung⸗Tſchang hat erklärt, daß 


Ferner wird berichtet, 6b in der Provinz San⸗ 
tiago mehrere Perſonen von den A 
e und . wurden. 


45.67½, abgegeben; Wechſel auf andere deutſch⸗ Bankpfäge 

zu 45.52,. Für Franes auf Paris wurde 37.0214, ers 

zielt. Wechſel auf Wien courſirten zu 76.30. Anweifungen 

auf London zu 9.31 begehrt. Lodzer Pfandbriefe wunden 
mit 101.40 gekauft. : 


Fremd en⸗Liſte. 

Hotel Polski. Herren: Unrug aus Sulmow, 
piniski, Wilezek und Sand aus Warſchau, Hermanowiez aus 
Oſtreolenka, Sirſchhorn aus Riga, Schimke und Groß aus 
Wiala und Meme Wardencka aus Jadzim. 

Hotel Victoria. Herren: Heinzelmann aus Ströza, 
Strubett aus Berlin, Badowski aus Warſchan, Krüger aus 
Mitau und Balfam aus Czeſtochau. 


Die heutige Nummer unſerer Zeitung 
enthält außer der Sonntags ⸗ 8 
10 Seiten. 


Bir 


Teatr Lödzki "Victoria. 5 


W Niedziele, Ania 21-g0 Kwietnia r. b.: 
LSzy wystep | 
Heleny Marczello, 


primadonny komedyi i dramatu teatröw rzadowych war- 
szawskich. 


a Witterungs⸗ Bericht 
N nach der Beobachtung des Optikers Herrn Diering. 


Sodz, den 20. April 
: Regneriſch. 


er, 1 0 8 Uhr 3 Märme 
. Mittags 5 „ 114 
i Nachmiteagz 6 „ IE 1 
ro ntter: 746 gefallen. 
Windrichtung: Süd: Oſt. 


die ganze Kriegsentſchädigung wahrſcheinlich ſofort N 


bare bezahlt werden würde. Die handelspoliti⸗ 
ſchen Bedingungen des Friedensvertrages erwirken 
für Japan dieſelben Rechte im Handel mit China, 
welche die meiſt bevorzugten weſtlichen Staaten 
genießen. Außer Konzeſſionen zur Errichtung von 
Baumwollen⸗ Spinnereien wird Japan das Recht 
eingeräumt, Dampfmaſchinen und Werkzeugmaſchi⸗ 
nen in China zu importiren. Ausdrücklich gewährt 
China an Japan die Exterritorialrechte. Zur 
gründlichen Wahrung dieſer neuen japaniſchen 
Intereſſenſpläre in China werden neue Geſetze 


ben, um die Reklamationen des deutſchen Kon⸗ 
ſuls zu unterſtützen. ö 


Trieſt, 19. April. Nach Privatmeldungen 
aus Sizilien hat in der Provinz Syracus am 
zweiten Oſterfeiertage ein heftiges Erdbeben ſtatt⸗ 
gefunden. Zahlreiche Häuſer, Kirchen und Ka⸗ 
ſernen ſind theils eingeſtürzt, thells ſchwer be⸗ 
ſchädigt. b 

Serajewo, 19. April. Aus Monaſtir wird 
gemeldet, daß der ſechzigjährige Groß grundbeſitzer 
Petraki, Schwager des Bürgermeiſters von Sera · 
jewo, auf der Straße von Monaſtir nach Pera 


Maximum 11 Wärme 


Minimum 6 „ 


Caurs- Bericht. 


Berlin, 


Geld⸗Cours 100 Rubel 219.35 
(Geſtern 219 40.) 


20. April 1895. 


Ultimo 219.—. 


(Geſtern 219.25.) 
Warſchau, 20. April 1895. 


Sztuka w 4- ch aktarh Stanistawa Graybnera. 


W Poniedzialek, dnia 22-go Kwietnia 1895 r.: 


2-gi wystep 


Heleny Mareczello 


und eine Spezialgerichtsbarkeit vorbereitet. Außer⸗ von Räubern gefangen und ins Gebirge geſchleppt (Geſtern) a 

dem Beripeiht 0 die gefangenen ee worden iſt. Die Räuber verlangen ein Löſegeld Berlin 45.72½ 45.75 e . en dauert, 207 

unverletzt an Japan auszuliefern und auch ſolche von 3000 Napoleons. „ London 9.32 9.31 ST: 

Chineſen, welche während des Krieges die Japaner Lübeck, 19. April. Wie die „Lübeckiſchen . „ N 1 A N 66 
unterſtützten, unbeſtraft zu laſſen. Die Ratififa- | Anzeigen“ melden, wurde die Feier der Grund- Paris 37.15 37.15 f 0 ä | f FI d. 

tionen des Friedens vertrages müſſen ſpäteſtens ſteinlegung des Elb⸗Trave⸗Kanals auf den 31. Mai Wien 76.50 76.30 9 41 


am 8. Mai in Chefoo ausgetauſcht werden. 


Breslau, 19. April. Der Hausbeſitzer Walter 


in der Friedrich Karlſtraße tödtete heute ſeine 
Fran und dann ſich. Als Urſache der That wer⸗ 


2 Nach ſchweren Leiden verſchied Freitag, den 19. d. M., 7 Uhr früh, 8 
mein inniggeliebter Gatte, unſer theurer Vater und Schwiegervater 55 


Carl Tae Fischer 


im 71. Lebens jahre. 


Die Beerdigung des theucen Verblichenen ündet Montag, d. 22. April 


den eheliche Zwiſtigkeiten angegeben 


angeſetzt. 5 

Newyork, 19. April. Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Havannah haben die Inſurgenten 
eine Pflanzung in Oosamigos angezündet. Zwei 


TTT 


empfiehlt 


nen 65. 


Warſchauer Börſe 


: vom 19. April. 
Es waren ausländiſche Wechſel zu etwas höheren 


Surſen geſucht. Kurz Berlin wurde mit 45. 622 


Gehle Lilieamileh 


zur Erhaltung einer zarten weißen Haut; 
Toilett en⸗Seifen, Parfumsu. 05 


Arno Dietel. 
N vrot⸗(Grottel)⸗Straße N 1. 


Einschanklakal mit Fleiſcherei 


tft mit ſämmtlichem Inventar vom 1. Juli zu 
verpachten. Rokociner⸗ Straße a 12055 


bis 


Komedya w 5 ciu aktach WIE Sardon. 5 


Feuerwehr. 


Montag, den 22. April 
a. e. präctſe 8 Uhr Abends, 
im Saale „Liebiſch“ 
Nikotajewskaſtraße: 


‚Sie Aebung“ 


I Signaltſten aller 6 Züge. 
Um pünktliches und vollzähliges Erſcheinen 
wird erſucht. 3087 


8 Lodzer freiwillige ng 


Ein Fates 

mit 4 Glasthüren und 24 Schubfächern, in 
gutem Zuſtande, iſt prelswerth zu verkaufen. 
Lange Straße, Haus Rud. Keller, Nro. 188, 
gegenüber der en des Herrn Baruch! 

3172 : J. Schiefer: 


Zwei Schweine 


abhanden gekommen, davon ein weißes, das an⸗ 
dere mit ſchwarzen Abzeichen am Hinterrücken. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelben bei 
L. Müller, Widzewska⸗Straße Nro. 13 neu 
lin der N abzugeben. 3157 


Mi Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, Widzewskaſtr. 91, aus flatt. = Su. 1. ö COMMANDO 1 . Potrzebne za, zaraz _ 
ae Die trauernden 3 Ein Mühl. Zimmer der van COMMANDO Fessrect Hanny ‚ohne oraz dobre 
SEE g 2 8 N zm Jr ; er Tesznle 
Zi 3 1 1 = Ein tüchtiger Er cke Herz ee in 

czanskaſtraße Nr. 47. 3168 = nn u 4. ne 3151 N 


Erlaube mir dem geehrten Publikum von Lodz und Umgegend erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß ich nach circa 6jähriger Thätigkeit als Zuſchneider 
bei Herrn Julins Hafftſtein am hieſigen Diese ein 


zesses Geſchi ufts-Erü nung. 


Mobb hae 


für looſe Wolle und Baumwolle, wird für 1 21 
größere Färberei per ſofort zu engagiren ge⸗ 


Per 1. Juli 


zu vermiethen: 


25 große, 1 kleines Zimmer, Vorzimmer, Küche, 
Waſſerleitung c. Haus M. A. Blei) Ecke 


ſucht. Gefl. Offerten bitte in der Exped. dieſ. . 
ſofort zu verkaufen. 57 3 5 dee 8 2085 Fafloge, Wohn: r 
erreit-| I Erol en- {rl ier ? Näheres Przedzalniana⸗ Straße Nr. Eiuige tüchtige oe Jahre beſtherde ni ein⸗ 
77 neu, bei 

an der r Petrikauerſtr. Nr. 109, vis-à-vis Julius Heinzel, Dffieine e 3167 Ein A. Heinze. Seiden. Treiberiunen, Ba äckerei 
\ va e habe und bitte um 0 en f 1 ſomwie an ber Ecke der Sglerzer⸗ und Alexau⸗ 
Dantungene fi W h 5 der⸗Straße gelegen, iſt zu verpachten. 
3162 Josef Lichmaniak, Schneidermeiſter. füch 10 4 1 meiſter Litzenhaſplerinnen Näheres beim Eigenthümer Neg. 54. 

. finden ſofort Stellung Nur geübte Arbeiterin 


Wer auf ſeinem Grunde dunklen fetten Thon oder Lehm Gut, ea meißtigen ge 


Mergel, wolle ur liefern zu 


Rudolf Scholz, 


Thonwaarenfabrik, Wodnaſtraße Nro. 916. 


TEE | Für Bauzwecke 


tohcarbol = 


vorzügliche Conſervirungs mittel für Holz, auch es für a 


Rudolf Scholz, 


Wodnaſtraße Nr. 916. 


5 ae billigft 


3148 


We ——— — ⏑—[äũ—————⏑ꝓ— 8᷑— EEE TeTEETLTTTeT 


Fronthaus. 


ſucht ſich 0 1. Juni a. c. zu verändern. 
Gefl. Offerten sud W. F. 100 an 
die Exped. dſs. Bl. erbeten. 


Frtundlich möblirte Wohnung 
mit ſeparatem Eingang, event. mit Beköſtigung, 3 
von ſofort oder I. Mai cr. zu vermiethen. Pe⸗ 
trikauer⸗Straße Nro. 101, Wohnung 3165 „ee 


3179 


—— —ꝓ. 


Straße Nro. 63. 


Jither, 


gutes Inſtrument, preiswerth zu ver auf, : 2 
Näheres bei Ernst Megk, Feen 4 


9 


pfängt von 
Nachmittags. 


D T. B. = ö 


hat ſich in Lodz Art“ der Mohnung des verſtbr⸗ 
benen Dr. Garfunkek niedergelaſſen und em⸗ 
911. Uhr Bor und 3—5 Uhr: 

Daſelbſt wird geimpft u. 816052 
u 2 e 5 5 5 
5 Neuer Ring. Nero. 9. var 


bach 


Deutſchen, Ir 


nen werden angenommen 3079 


Smits, Varnhagen & Comp., 
85 Diuga⸗ und Zielona⸗Straße. 


iplamirte Lehrerin 


som 


lt it langlühriger Praxis, ertheilt Unterricht im 
nzů ſiſchen und Ruffifchen, 

F jowie in allen Gymnaſtalfächern. Offerten unter 

M. 12 an bie Expeb. dieſes Binited. 


2474 


Ao aahfHd Oacpıruzan Kenbahag AopOora 


- CUMb AOBOAUTE A0 Beeoömare erbabdia, uro 
» Anptıa 12/24 ana. c. r. »5 10 dae. yrpa, 
Ha rosapsoli er. Aoxss 6er Hpolagarbea 


eh nyöananaro ropra Benoerpeso san 


„AmH B UNBA, »beomp 4 :uyaa 25 Syn.. up- 

GNAREIH = Jome- Hnkapa 23/4 An 1895 

“r0Aa 10 nakrandolf mazoti enopDErH er. Bap- 

4 masa N: 3912 0 rx :I6Epa a ie | 
1 


Ein möblirtes 


End. 18. 50 piz ez 


G. Grinsteina, Platny. 


3176 


Ein Fabrik⸗ Saal, 


ſowle 2 Wohnungen zu 4 u 6 Zenmein und 
Küche in der 3. Efage, find vom 1. Juli zu 


vermiethen bei F Ende, Petrikauerſtraße, 108 neu. 
. 3143 


Daſelbſt⸗iſt-guch ein Rue 


Zimmer 


mit ‚Sefonderem Eingang ſofort zu vermiethen 


. Betrifauer:Straße Neo. 163, erſte Etage; lg 
2 au Nro 10. 320 


Taginaf weksel ’ = 
Szaje Wäjnt 5 
ony Un Se 
wietnia 1895 r., 
odstapiony przez Grinsteina Jüzefowi Popiel- 
skiemu. Ostrzegä sie przed kupneni;tako- 
wego. Jözef Popielski,; julier Zielona. 
Eine intelligente junge Perſan von 
angenehmem Denken. welche ruſſiſch, polniſch 
und deutſch 1 k, wird WR das enn a 


dziernika 1894 r, v 


Fur r ein hiefigeß größeres e wird ehe lagen, 5 f it . 25 5 ayöamara: — en in 5 | | ra ve 8 ei u 5 
| erinnen U. rn- Spinnerei, 2 — 
ee perl fl ich ei Heübte. Me n 5 ‚Steine en- Spinnerei, | "Ehe TAT 


j der Landesſprachen mächtig tft, 
bebe e Brie Me Offerten unter A. 3. 7 


per ſofort geſucht. 
erbe eten. 5 5 N 


als kau n Leiter reſp. Burkäuvorſteher 
7 an die . von J. 205 


Cine ze ea ty Be 


von drei Zimmern und Küche in der Gegend des nteiſter dene 


un 


ung Be a 


wird fort, zn 019 


— N 


f Das Mode Masazin, 


5 f 22 2 H 2 
nach den neueſten Pariſer und Wiener Facons. 


ar Dfferten ante K. 300 an die Exp. dſs — 


Diielna⸗ Straße Nero 725 


n Velen, a zur bevorſtehnden Saiſon eine reiche Auswahl von 


. 8 


en . cn, 


so 


E. Weintraub. f 


zu verkaufen. 


IE werden geſucht von 
1 mean & Fincas, 0 


Wihnfchiner- Beine E53: 
werden mit feſtem Gehalt urd Provifion zum 
rigen. Antritt geſucht bevorzugt werden 
ſolche, welche za in ae che |" 
E Häbler & co. er 


Eine complet eingerichtete 


Wo, jagt d. Ep. d. Bl. 3150 


trakt für Local und Dampf auf 2 Jahre, zu 


verkaufen. Gefl. Offerten unter X. 3. 115 


in der een von J. 0 N 


geben. 


Ein zuverläſſiger 
/ 5 5 5 Ss. u 5 Ian, 


Rudolf Scholz, 


Wodna-Straße Nro. 91 62. 


e Rece i nogi sztuczue. 


WARECOK A 10. 


seo we powagi lekarskie. 


5 ‚ind. verßrößerunashalber vom 
kaufen bei W. Mether, er 315 * 


i mt IJ bapaten- 2 ngang 85 voller Benfion iſt 
* 


1 wird zum tegen Antritt geſucht dan 2 


8 Dee Erich, „ hen 
ucezen Mathieu ego . Paryzu, jedy- 
ny A kwaliftkowang örtapzdyk, X. War- 
I Szawie, poleca wezelkis..przyrzady ; ‚ortope- 
„ dyczne na Skrzywienia rak, nog 


8 é 4 kreg0- 
iſt im Gander 1 einge‘ in preiswerth 
Powoiuje sie na najpierwsze miej- 


2198 } des Verkäufers zu erfragen 


von 1620 Mferdekräften und ein Keſſel von 
27 Quadr.⸗Meter Helzfläche, noch im Detriebe, 
. Juli zu ver⸗ 


. 11. 3145 


: ems zwischen der Gtemna⸗ 
und Puſta⸗Straße, mit Froſtthaus aug Holz, 
277. Eden Front, 1 156 Epen a lief, 2 Sikig und 

unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Kaufluſtige belleben Offerten unter „Bau⸗ 

platz Widzewska“ in der Exped tion dieſer 

Zeitung abzugeben oder aut dafeläft die il 
312 


5 Geſtern Vormittag verſchied nach langem ſchweren Leiden unſere . 
innigaeliebte Gattin, Mutter, Groß. und Schwiegermutter, . 155 
und Tante | 


Karaline Paul, geb. Nieſich, 


im Alter von 49 Jahren 
Dies zeigen, um ſtille Theilnahme bittend, tieſbetrübt an 

Die krauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet morgen Montag, Nachmittags 4 Uhr, vom 

Trauerhauſe, Rozwadowska⸗Straße 827, aus ſtatt. 


eee 
Nasielski & Srebrnogöra. 


Woölezanska-Strasse Nr. 73. 

Uebernehmen die Legung von Trottoiren mit rothen und weißen 
Steinen und haben ein Lager von Steinkohlen, Holzkohlen, Cement 
und Kalk, neu eröffnet. : 3198 
Reelle Bedienung Billige Preiſe. 


. 
Nen eingetroffene original aſiatiſche Artikel. 


- Das Taſchkenter Magazin empfiehlt eine große Auswahl von ſeidenen, halbſeidenen 8 
und wollenen e ⸗Waaren, Damen Enufectiousfinfien, insbeſondere Seide zu 2 
Blouſen, Original chineſiſchen Tsche-Su-Tscha. Pauſa⸗Durdun, Japoniſche 5 
Seiden⸗Stoffe für Damen Roben, Kopf, Schnupf⸗, Hals und Umlegetücher, 3 

Kiffen, Pantoffeln, jeidene „Talles“ und andere Central-aſtatiſche Waaren zu den 
"EB äußerft billigſten Preisen. Sochachtungs voll 3192 5 
Schad man CHhadgalebe., 
5 Sarte aus Taſchkent, = 
85 es Nr. 3, das . Dans‘ von der Petrikauerſtraße. 5 


Ser nechrten Damenmwelt zur gef. Wendung! 


ende daß ich 


X 
* 
N 
DR 
— 
— 
an 


Hiermit erlaube ich mir die ergeben Anzeige zu machen, 
am 27. d. Mts. 


ein Mode⸗Magazin 


offre in welchem Damen⸗Hüte nach der neueſten Mode in reichſter 
Auswahl ſtels auf Lager halten werde. 
Hochachtungsvoll 
. WW eiss, 


Beirifauer: Straße Nro. 16, 1. Etage, vis- . vis dem 
„Magazin Moscon . 


1al-DEnKmüleT 


in Granit, Labrador, Marmor, Sand- 


und Kunststein, Treppenstufen, Balkon- 
platten, sowie alle Arten Bauarbeit, 
“Stuckatar- u. Putzarbeiten, Zim- 
merdecoration, Rosetten, Gesimse, 
alle Arten 


Kunst und Kunstg gewerbe empfiehlt in 


Friese etc., Modelle für 


bester Ausführung zu soliden Preisen 


das Stuckatur- 5 ‚Steinmetzgeschäft 
3196 


Hartmann & Sch mmelpiennig, 


Kirchhof-Chaussée, W. 12. 
s000000000000002000000000000000000 0000 SRH RS“ 


S eee eee e888 8888888 EEERR 
Die Verwaltung der billigen Küchen 
bei der jüdiſchen Gemeinde 


beehrt ſich mitzulheilen, daß am 15. (27.) April 1895 zu Gunſten Me 
en im 5 Concer t⸗Saale ein 


Naut 


— Anfang 9 Uhr Abende, — 

Billets ſind zu haben bei den Damen: S. Bareinska, B. Bi- 
reneweig, A. Dobranicka, M. Goldfeder, M. Kohn, Z. Lich- 
tenfeld, ER Poznanska, D. Silberstein, M. Schlossberg, ſowie 
bei den Herren: J. Berson, H. Birnbaum, J. Birnbaum, J 
Lande, M. Poznanski, B. Reichstein und J. Rosenblatt. 


ſtattfiaden wird. 831194 


i r 
wessen ee 


gala N 
* W Czwartek dnia 25 Ns ietnia: 


eden 


am Fluſſe . Pilica“. Klimatiſcher Lufl. mod 


Tr hol Wald: Kurort. ½ Stunden von der Station 


Tomaszow #awski gelegen. An Ort und Stelle: 
Arzt, Apotheke, R-ftaurant, allerki Lebensartikel, Fluß: 
und warm⸗ Bäder, möblirte Zimmer, Flügel. Port 
alltäglich, Bahnverbin dung treimal 9 Näheres 
deim Eigenthümer in Lodz. Zielongſtraße 7 3187 


Toncerthaus. 


Sontag. den 21. April 1895: 


Tanzvergnügen. 
Anfangs S Uhr 


Sonecert haus. 
Täglich Concert des neuengagirten 


Dune. Orselier Cusmupolite. 


N ——— 


. . Sontag, den 21. April ee 


unter Mitwirkung des aefammten ſtel Prrfonals. 
Abends 89, Uhr: 


Letzte Novität der Gegenwart 5 


„La Serpentine“ _ 


BE (Der Schlangen⸗Tanz) mit kuntem electriſchen Lich 
ausgeführt von Mad. Lamife Godfroh und dem geſammten Corps 15 Se 
Zum eriten Male: 


„Die Marmor⸗Statuen“, 


ausgeführt von 8 Artiſten. Vlobllſtändi en neues Programm. 
N APnufang der Tages⸗Vorſtellung um 2 Uhr. 


Neu! 


3175 


Morgen. Montag, den 22. April 1895: 


— Große Glanz⸗Vorſtellung. —— 


Vobftändig neues N Zum J. Male: 
„Amor in der Küche“, große lomiſche 5 
8 1 


Ses SOS8 
3335 


Lodz, den 8 720. April 1895. 
Nro. 3513. 


Die Direction des Credit⸗Vereins 


. der Stadt Lodz. 


Auf er § 22 des Statuts werd zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf folgende 
Realitäten Anleihen verlangt wurden: 


1} Unter Nr. 1391 an der Cegielnianaftraße gelegene. Eigenthun der Chaim Icef- Rewer 
und Chanie Vonftein Zuſchtazsanleihe Rs. 15,009. 5 


2) Unter Nr. 514 an der Petrifauerſtraße gelegene Eigenthum der. Eheleute Moſes⸗Kron |: 


und Peffe Wiener, erſte Anleihe Rs 120,000 


&) Unter Nr. 126) an der Glöwnaſtraße g:bgene Eigenthum des. Joſef Balle, erſte An⸗ 
leihe Rs. 25, (0. 


Einwendungen gegen die Ertheilung der nachgeſuchten Anleihen wollen die Bereinsmit⸗ 
glieder im Laufe von 14 Tagen, von dieſer Bekanntmachung an, der Direction vorlegen. 
Für den Präſes, Director: R. Fiaſter⸗ 

Bureau⸗Director: A, Nuficki. 

Im Gouvernement Petrikau, 
der Landſtraße gelegen, 
Ein Vorwerk, 400 Morgen groß, von denen zur Hälfle Weizen⸗ und Roggen 
Boden iſt 40 Morgen Brach Feld, ohne Servituten, 
von Rs. 6000. Näheres hierüber wird in der Weinhandlung von . Wagner, 
Ecke der zn und Rokociner⸗Straße erthrilt. 31952 


Mich — N 


Wir en 75 75 5 ee 
‚Surprise‘, 25 Stück 25 Stop. 
‚Nowinka‘ . 


ech em türkiſchen Tabor hergeſtellt u. in e 
und eleganten Eigarrettentaſchen verpakk. 

8 Außer den odernewährten Gattung n empfehlen wir auch un⸗ 

ſere Ba ie: 


„Mir zun Preiſe von 60 Stop. pro 100 Stack 


in Pockungen zu 5, 10, 25, und 100 Stück. 


SAATSCHY & MANGOUBY, 
Tabakfabrik in St. Petersburg. 
Hauptniederlage für das Königreich Polen: 
Watrſchan, Bagnuoſtraße Ar. 2. für Lodz, Pekrikauerſtraß⸗ 
j Br. 17 im Sefe. 3190 


aus 


Auvog d 


zu haben in allen Tabakläden. 


Ju rem 


vom 1. October a. e. das Vorwer Lorencöw mit Wohnhaus, Stallung, Sn 65 Morgen 
Ackerland. Wieſen, Teich, Waſſermühle er. und per fofert anſchließend an obiges Vorwerk 
12 Morgen -gutes Acker and mit Wohnhaus, Stellung und Scheun:. Näheres bei der Actien⸗ 
Geſellſchaft der ä non Gustav Locenz 171 


Helenenhof. 


heut, Sonntag, den 21. April 1895: 


„CONCERT 


5 Kapelle des 37. Infanterie⸗Regiments unter 
ſters Herrn Dietrich. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 317 

Kinder 10 Kop. 


Leitung des Kapellmei⸗ 


Entree 20 N 


Große Feſt⸗Vor felgen 93 


dür ven J. 


3166 f 


im Easfer Kıebe, 10 Werft von Eust, an 1 
iſt zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen ein Haus 


belaſtet mit einer Anleihe f 
. | wird geſucht bei 


Praktisch 2 


ſchinen zu ver kaufen. 


kodzer al het. 
e Sountag. i den 21. p rik 1895: 


Abſchieds-Vorſtellung 


und letztes Gaflſpiel des J. Cha⸗ 
r. kter⸗Kemikers vom „Dent⸗ 
ſchen Theater“ in Berlin, 


Herrn Georg m 


I HIT SEI 


Großes Oriaginal⸗Kuſtſpiel in 3 Akten don Fra 
von Schönttan und Guftay Kadeldurg. 
Senator Anderſen: Herr Geor 


Engels als Gaſt. 


Margen, Montag, den 22. Ubait 18951 


Populäre Vorſtellung 


> zu wirklich vapulären, bedeuten — 


halben Preiſen der Plät⸗ 
Anter Mitwirkung von 


Valentine Rosenthal-Riedel, 


Königl. Vaieriſche Hofſchanzpie lerin. 


(an vier Augen 


Luftſpiel n 1 Akt von Abraham Dreifuß, 

Deulſch von Heinrich Oſten. 
Valentine Nofenchal⸗Riedel, 

König! Baieriſche Hofſchauſpielerzn. 
— — Barher: 


Spielt nicht mit dem Feuer 


Original⸗Luftſpiel in 3 Aklen von 


Delicie! — 


de 


„ G. iu Putlitz. 
„ Donnerſtag. den 25. April 1895: 


Benefiz 3 
Deb Shen, Serra. 
Willy Sturmhof. 


Mein Leopold, 


Volksſtäck mit Geſang in 3 Akten von Adolf 
L’Arrenge: 
Die Direction des Thalia⸗ 
I 1 


Ginerfah. anfmanı 


überr immt die 19 von Geſchäfts büchern. 
für einfache und doppeite Buchung, ſowie Cor⸗ 


repondenzen. Ertheilt auch Nathſchläge in. der 
Buchführung. Gefl. Offerten sub W. R. 200. 
rammt die Epp. d Bl. entgegen. 3170 


Ein Hauslehrer, 


der zur weite. en Ausbildung im Ruſſiſchen · und 
Fran zöſcſchen einem älteren Ana en Unterricht 
ertheilen kann, kann ſich melden. Wo, Bar die 
Exped. Nef. Platles. 


Saufjunge 


Rosalie Zilke, 
3191 Zawadzka⸗Straße Nr. 4. 


Ein Deutlcher 


perfect in Cor: eſpondenz und doppelter Buch⸗ 

führung, ſucht baldiget Engagement. Gefl. 

Offerten unter V. E. 27. an die er, 1 Bl. 
EIER u ͤ a 


2 er 


Lack- rler 


können ſich - bei 


3152 Karl Kretschmer, 
Petri'auer⸗Straße Nro. 773/63. 
Posana Äaxyera 
ore pHAA CBOe CRHIFTENLETBO Ha 385050 HOe 
npomasanie RB Top. Logan, BRAaAREOe 


PBR Marucrparens. Hamonmif Gra- 
TOBOIHTB OTIATE rasoBOe nozunin. 3163 


David Lande, 


Ingenieur -Arehitekt, 
iſt von der Neije zurückgekehrt. 3159 
Es werden 3158 


Lehrlinge 
für die Wirkerei gaſucht. „8 ltebften ſolehe 
von Lande Daſelbft find auch einige Nähma⸗ 
Wromenadenſtr Nro. 35. 

"in junger Maun, Lehrer, 

cautionsfähtg, gegenwärtig im 
Ste ais dienſte, der ruſſiſchen, polnischen 
und deuiſchen Sprache vollkommen 
mächtig, mit der doppelten Buchführung 
vertraut, wünſcht unter beſcheidenen An» 
ſprüchen Stellung als „sanBARRADIIIii“ 
oder im Comptoir. Gefl. Off. sub E. G. 
ann on d. Fin d. Bl. im nchen. 


3151 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus Stube und Rüde, vom Neuen 
Ringe bis zur Meiſterhar sſtraße gelegen, wird 
von einem ruhigen Miether vom 1. Jult a. c. 
zu beziehen geſucht Offerten mit Pretsangabe 
unter Wohunng T. K beliebe man in der 
Expedition dieſes Blattes, n 
abzug eb n. 315 


N 


j 037 


| in div. Größen zu haben in der Mühlſtein⸗ und Maſchinen⸗Fabrik von 


fra 


W dom Meren Lorenz Petrikauer 5 NO. SOSIGA, i — a 


7 empfiehlt Zur Frühjahrs- und Sommer-Saison eine reiche Auswahl: von?! 


Jaquetts, Mänteln, Rotonden, Pelerienen und Capes 


nach den neuesten Pariser on u. besten Stoffen Aleriester un n Bestellungen werden von eigenen, 
2585 


JF. 


sowie v. anvertrauten Stoffen prompt ausgeführt. 
Lewkowicz Ir. 


— 


8 


* lnweit vom Spiteiplatze 1 


8 = 9 = 

5 aros awer ee ayaz an, 3 

8 ä LODZ, 17. Petrikauer strasse 17. | 

8 Stets vorräthig auf Lager größte Auswahl ö S 

58 1 & 

Juroslawer Leinen 8 

88 aus der renommirteſten Fabrik zu billigen Preiſen 8 

zu Seib-, Tifd- und Bett- Wäſche, Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Gedecke à 6, 12, 18, 88 

33 24 Perſonen, Orillich zu Kiſſen und Einſchütten, Madapolam, Pigue, Vattiſt und Damaſſe, | 

CTaſchentücher, weiß und cbuleurt, in Leinen, Battiſt und Seide. Piaué⸗ und Steppdecken in 98 

22 verſchiedenen „ f % Fertige Wäſche: 23282520 8 

8 Herren- | Damen- 327 8 
2 2 2 2 , achthemden, 5 7 2 f g | 
2825 ae | Neglige⸗Jucken, 2 2 2 8 8 Detewe | 5 
32 Kragen. Eee are SI Liihtonngen, f 
de Manchetten Matinses. See Tleiſcher⸗ Dieifingtwangen jenfte Ausfihrung, 


Feilen aus beſtem Poldiſtahl, 

Werkzeuggußſtahl ans der Poldihütte (ſehr Wh 

Schleifſteine in allen Sorten und Größen, 

Häckſelmaſchinen, die beiten der Gegenwart (patentirt), 

Gewehre, Revolver, ſämmtliche "Sapdutentiten 
ſowie Pulver, Schrot, und Patronen 

find in. der größten Auswahl zu den billigſten Preiſen ſtets am Lager. 


* Reparaturen 


von Waagen, Gewehren, Feilen zum Aufhauen, Gewichte aum 

Regulieren u. Stempeln, Patronen zum Friſchladen, Meſſer, Schee⸗ 

ren, ſowie Raſirmeſſer werden zum Feinſchleifen angenommen, 
ſchnell ausgeführt und billigſt berechnet. 


Eigene 2 Petrikauer . Niro. 682. 


fu encel Matiatke, 


1 Herren- Soden, Damen und Kinderſtrümpfe. U, 
Beſtellungen auf Wäſche nach Maaß werden prompt und ſauber effectuirt. e 
Reelle Bedienung. Feste Preise. 


Meyerowitz. 5 


nd Gewichte von einen 


SFonnabends f jedem 1. 5 Waagen u 


h 2 5 5 


wohnt in: N Nro. 31. Haut 
Ecke der Petrikauerſtraße). 

N ere, Kinder⸗ und 
„Seiolechistrantheiten. 
Sprechſtunden von 9—11 Uhr Vormittags und 

von 4—6 Uhr Nachmittags. Ir Nachmittags 297 


7 Zwei Wohnungen 


in der 1. Etage, beſtehend aus je 5 Dimmern, |: 
Eniree. VBobestemer, Waſſer, Clofet > 2390 . 


| Teichers . e 
Meizen- Malz m Kaffee, 


Im’ Geschmack und Nüährwerth das Vorzüglichste, . 


ne u RENTE e 


ee dei mir geſtempelt. 


eee: vorm. Telchel &. Clauss, Mügeln-Dreaden, 
= ee een, 


1. Juli ab zu vermiethen 


Ktutkaſtraße Aro. 12. 


"Massage 
verbunden mit Gymnaſtik und Widerſtunds⸗ 
Bädern oder Ganzwa⸗ 
uDpflege und . 
0. Hau 


per ½ ile Padet 55, n und per ½¼ Kilo: Pute 18. 800 one ausge- 
wogen per Pfd. 20 Kop., verkauft en Zros & en detail die ee 


nr Patzer & Comp., 


Ecke Petrikauer- u. wangelicka- Strasse. 


mit oder bel, ft zu vermiethen. 
Widz Straße, Haus Reks, Nro. 67, 


5 . 

= 5; meine Lehrauſtalt (Jawadzka⸗Straße g 
I Nro. 15), nehme ich täglich von 10 bis 12 
und von 3 bis 5 Uhr entgegen. = 


J. Lewinsohn, f 


wanne u. beat, 


in neuesten Mustern, sowie... 


3032 


er A bfalnenf 1 2 10 Dem og een de wage bene die ergebene Anzeige, daß 
Deı . ich in me t ahren 1 

f eines Lehrer: Seminars, welcher durch 11 Jahre einen 9 ie 0 e en Magazin unter anderen 
billigsten, 57 ‚festen. Preisen. 2 im Staate dienſt geſtanden, der Sü kung und 


—— ier damage auf Cunni-Rkdın 


a Buchhal ter ꝛc. © 
Gef. Offerten sub „0. 5. an die Erpitien IE 

eingeführt habe und denſelben einer geneigten dpeacgtuug des geſchätzten Pu⸗ 

bltfums empfehle. Hochachtungavoll 


ein lüchtiger Mann, 
0 1 — NT Fischer, 


Wiener Glaswagen 
anf . 


Inländer, erfahrener ‚ger und 1 810 
in der Streichgarnbranche (Mankpulant), flotter 
Buchhalter und Correſpondent, mit guten Platz⸗ 
kenntniffen, ſucht paflerde Stellung. e 
20 1 beſcheidene Anſprüche 


Offerten sub ., Tüchtig 100. an die Ein 825 Mann, der die Theorie und zum e au die e Ming 5 der 
ewe bie. El. erbeten. — Bi Buchhaltung kennt u. Sprachkenntnifſe beſitzt, 


Fräulein H. Aronowitz, Stell | 9 U tai 
tir Zahnarzt aus St. Petersburg. i wünſ 1 le ung f 8 0 Un air 
bene „% mama in einem in) eines hrifil Geſchäftinhabers. Gefl. Offerten sub L. G. an 


rationen werden ſchmerzlos ausgeführt. Arme | Die Ervedition der Lodr. Ata. erbeten. 1915 
erhalten unentgeltliche Behandlung. 3025 


Ein auger Mann der der Schr. Cem ich mein Geſchäft aufgebe und Lodz verlaſſe, 
ear mn fe w l "nd al 3 jo bitte ich alle Diejenigen, welche Ko orderungen an 

a be mich haben, ſolche bei mir einzucaſſiren und jene, 
0 nn. an mich Zahlungen zu leiſten W l 
9 bis zum 1. Mai zu zezüuten N 


Peter 


| a d en 1 
55 usbomsvſch aeueigz 


Elegante Damen- Garderobe wird meet im 


Acer bei 
: Martha Löffelbein, 
Ecke Beneditten u. 


r und Gar ei Speien 


ſowie Häckſelmaſchinen 


Erol Ast, 


N gene. Haber in 155 apierhan⸗ 
15 N N Lipowa Nr. 13. N 


dla ung v. J Peterſilge. 3144 * 


E77 JUDWIR ARTS, Para Sr, dae Sr ala, 
dae modernsten Kleiderstoffe 
Schwarze Woll 


in unübertrefflicher Auswahl |] Teppiche Läufer Gardinen, 
I von den billigsten bis zu den || abgepaste Portieren. Meoner one Ste 
u hochfeinsten Qualitäten. und TIsch-Decken in grösster Auswahl vorräthig. 


Billigste Preiser: .; .... 


nac „II 


als Product aus reinem Wein, für fein vorzüglihes Aromat und Geſchmack und ſeine hygieniſch Eigenſchaft. 
Verkauf in allen beſſeren Wein⸗ und Kolonialwaaren⸗Handlungen und Reſtaurants. 4801 
. ˙öù— e ̃⁵ ß 


Patent. 


Patent. 24 a ww Bi 1 
Privilegirte Ruſſiſche Korkſtein⸗Fabrik m u 
C. I. STRAUCH, Lodz, 
Korkmlutten zur inneren Bekleidung v. Dächern, ſpeciell Fabrik⸗Dächer. Sheds ꝛc. 8 

2 


— 


Telephon- Verbindung. 
f Bungngr&-n06433, 


1775 
egen ſchüdliche Einwirkungen v. Feuchtigkeit, Külte, Wärme u. Schall. 


Kork -Kompoſition- Maſſe | 
olirmaterial von heißen Dampf⸗ und Kaltwaſſer⸗Röhren, ſowie g 


als beſtes Iſ 


ah | Korkſteine BE . 
in Ziegelform zur Bekleidung von Dampfkeſſeln, zur Herſtellung von Trocken⸗Kammern und Zwiſchen⸗ 
Telephon⸗Verbindung. wänden 20. Telephon⸗Verbindung. 


— — — Te TR 


R. Goretzki & Co., Lodz, 


A. Specialgeſchäſt in Maschinen, Werkzeugen u. techn. Artikeln. Sortirtes 
Tager von: Seitfpindel-Drehbänken bis 4½ Meter Länge — ab Fabrik 
ſofort lieferbar bis 10 Meter Länge —, Vohrmaſchinen, Hobelmaſchinen, 
Schraubenſchneidmaſchinen, Stanzen, Preſſen, Ventilatoren zc., ꝛc., ſowie 
„ſämmtl. Werkzeuge für Schloſſerei u. Schmiede: Amboſſe, Schraubſtöcke, 


EE 


Krempelwolfsſtiften, Zahndraht ꝛc. — Das Einziehen des Zahndrahtes 

in Walzen wird prompt und exact ausgeführt. — BVreithalter (Sperr⸗ 

ruthen) jeder Art für Webſtühle, Schaftkarten, Schußfänger, Gabelroſte ꝛc. 

Lager von: Tambourbelägen fü Reißmaſchinen, Travellers (Ringläufern) 
in jeder Ausführung für Zwirnmaſchinen ꝛc., ꝛc. 

Billige Prelſe. — Prompte Lieferung. 


, Anpven, Bohrer, Feilen dc. — Pat. Schkanbenlaffienäge 8 2 Die kodzer mech. Fabrik für Maſſerleitungs- Anlagen | 
5 n win ‚Feitibindel-Dzehbänfe geliefert. 3 N ne = | 

8. S von Spinnerei- u. Weberei-? i ilen: 8 

in Öundraniteten aller Art, Oaderblätem Wolf ſuften Sa Nene a) PAUL JAN KE, 


Lodz, Benedikten⸗Straße Nro. 13 neu, —— 
> offerirt die direct aus den beſten Bezugsquellen des Auslandes auf Lager erhaltenen 
ſämmtlichen Bedarfs⸗Artikel für die Waſſerleitungsbranche, als: 

Hähne, Saug⸗ u. Druckpumpen für Tiefbrunnen, verzinkte Gußs 
und Eiſenrohre, Fagauce⸗Cloſets, Piſſoirs, Ausgußbecken, ꝛc. 2c. 
Gleichzeitig mache hiermit bekannt, daß ich meine neue Maſchinen⸗Repa⸗ 

ratur-Werkſtatt mit Dampfbetrleb eingerichtet und mit den neueſten Hilfsmaſchinen 
verſehen habe und empfehle ich mich zur Ausfährung fämmtlicher Reparaturen 


1209 


2 


8990 see @ SOG € 58 l rn... , = - — l 1 0 amd ee oe ent von Schmirgel⸗ und Ketten 

| Be - 2: ae ” - 2 „ e REN en, ſowie deren efſerung ꝛc. ꝛc. . ; 

Weißwaaren, Eonfectiond- und Strumpf / ee Baal 5 
waaren⸗Geſchäft CCC nn 


Lodz, Benedikten⸗Straße Nro. 13 neu. 


„V0 
at“ Dampfpumpe 
für alle Zwecke 

Geeigneisie Kessel-Speisepumpe 


| Eu | | Heftaurant Frankfurf. . 


Concert 


„Autom 


: 
© 
Petrikauerſtraße Nro. 48 
N emſiehlt: 
Steppdecken eigener Fabrikation in Wolle und 


2983 


=. Feuersprize, 


 chlammpampe, „S 


Otto Schwade, Erfurt, Dampfpumpen-Fabrik. 


Vertreter für Russisch -rolen: 


‚Reservoir- Hays der Wiener Wasser-Gigerl-Damen-Kapelle, 
Seide, Herren und Damen: Wäfche, Bettwäſche pumpe, Leistung, beſtehend aus 6 Damen und 1 Herrn. 
und Tiſchwäſche, Leinen und Baumwoll⸗Waaren, Bergwerks- wunderbarer I | An Sonn- und Feiertagen Früh- Son- 
Möbelplüfche, Gardinen, Etamins, Tiſch⸗ und 5 une, aner a frei: 
Bettdecken, Strumpfwaaren, wollene Normal⸗ 10 Schlacntjampe Gang. ———ů — 

ö Wäſche. Große Auswahl in Spitzen und echten 8 Aue : 


ſchweizer Stickereien. 582 


Fabrik⸗Niederlage eiſerner Möbel von 
Wi. Sostynski & Co, 


2 HR 
2 . Matratzen und eiſerne Bettſtellen. 


Gold, Siber 


und Eflelsteine, 


ſowie goldene und ſilberne Münzen unde 
Numismaten kauft gegen Baar zu höch⸗ 
ſten Preiſen oder tauſcht gegen neue Ge⸗ 
genſtände ein das Juwelier⸗Geſchäft von 


Moritz Gutentag,| 


Neuer Ring Nro. 3. 


ROS, K Co., Lodz. — Telephon verbindung 


Die hochgeehrten Damen benachrichtige hierdurch ergebenſt, daß ich vom 1.1d. Mis. ab 
das ganze Perſonal meines ſeit drei Jahren hier an der Petrikaner Struße Nr. 49 
beſtehenden 


Mode⸗ Magazins 


kauerſtraße, 3 Häuſer näher der | Appretur 
1 (Filiale meines Warſchauer Geſchäftes) a 
aewechſelt habe. — Von nun an wird das Geſchäft unter meiner Oberleitung von Frl. 
Elise Ehlert geführt wird. 5 
5 Die Anforderungen der geehrten Damen berückſichtigend, habe gleichzeitig eine 
tüchtige Modiſtin angeſtellt, welche längere Zeit in Berlin und Paris in den erſten Häu⸗ 


| 
1 N 
Stadt, im Haufe Jakob Steigert B ſch ft 11 
N 5 8 Nr. 157. 3040 E f gun 
un zu haben. Gefl Offerten sub S. P. 100 in 
12 8 N Paul dauer trikauer-Straße, erbeten. 
5 Lil a Ka gearbeitet hat und daher im Stande iſt, allen Wie nhen 0 5 2 f = = % a G 8 rl K I h N 


— — — ů «ðXEèäAr.y..!kümñ⸗ö„éũñÿ5— 
28 . Eine eingeführte Färberei, ſpeciel 
befindet ſich von jetzt ab: Petri⸗ Stüdiwanren ober ne, wünscht für 


| 1 in [ cl. Fabrik 


der Papterkandfung des Herrn Peterſilge, Pe- 
3070 N 
5 5 Saiſon iſt das nn = 19 m und a 5 2 a 
= 5 ten n ö N 5 : las 
TE Baur u. Finanzierung won Ekel äiiet 
- E. Loth. 5 electriſchen Straßenbahnen, electriſchen Beleuchtung ⸗ $ | Feomtiare, 2. Gage, rechts 
õöĩ — Anlagen, Trambahreu, electriſchen Centralen, Waſſerlei- K Ein erfahrener | 
* 4241 5 ö tungen, Canaliſationen. Exploifirung von Bergwerken, ö 
Geübte Nätherinnen Anleihen von Städten etc. eſſectnirt ein Deulſches Vank⸗ a f mann, 

ſind ſofort nöthig. Lehrmädchen werden angenommen, und geſchickte Mädchen, m die gefhäft, 
1 


reine Putzmacherei erlernen wollen, können ſich melden Offerten befördert die Expedition dieſes Blattes sud B. K. 
Zawadzka⸗Straße Nro. 26, 1. Etage. 35 : 1. 8 . — 9000000 E0000: 


1 
a 
8 
3 
& 
Ei 
2 
”» 
5 
7 
u 

8 

7 


mit Sprachkenntniſſen, in der doppelten Buch⸗ 
führung firm, zur Zeit als Buchhalter in 
Stellung, wünſcht ſich zu verändern. 

Gefl. Offerten nimmt die Exped. d. Blattes 
sub R. S. 100 entgegen. 3068 


000096 


1624 
261. 


Dr. K 


specyalista-w chörsbach kobiecych 
powröch z zagranicy; przyjmuje prywatne 
pacyentki w lokalı leezniey, rög Cegielnia- 
nei i Wschodaiej od 3—5 po potudniu. 2830 


Meine beiden Grundſtücke, 


Ede der Podlesna (Neſtler)⸗ u. Pauska⸗ 


a Straße: 
1) Nro. 7 und 9 mit Fabrik, Lager⸗ 


haus, 2 Dampfleſſel, Dampfma⸗ 
ſchine, genügend Waſſer, für jede 


Fabrikation geeignet; 


2) Nro. 11 und 51, mit 3 Wohn⸗ 


häuſern, Garten mit Bauterrain 


find unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Peter Hasenclever, 
2974 


Imi Eandgüler zu verkaufen: 
om mit voller Ausfaat, Gebäuden 


beide belegen an der Lodz⸗Warſchauer 
Thauſſee. Auskunft in Zgierz beim Advokaten 
Lewandowski 271 


Ein feit mehreren Jahren beſtehendes 


eſtauraut, 


im Centrum der Stadt gelegen, gut eingefüh 


. At et rt, 
it per 1. Juli a. er. zu vermiethen. 3138 


Offerten unter Lit. K. 18 in der Papier⸗ 


handlung des Herrn Peterſilge niederzulegen. 


Ein junger Mann 


ſucht als Koch paſſende Stellung. Uebernimmt 


evenfuell Aufträge zu Hochzeiten oder Feſt⸗ 


lichkeiten Adreſſen beliebe man in der Exp. 
dieſ. Bl. unter P. A. abzugeben: 


A Mahnungen 


ind vom 1. Juli ab zu Beriniethen. 


1. Etage, 1 Zimmer. und Küche, 2. Etage, 3 


Zimmern und Küche, 2 Etage, 3 Zimmern 


und Küche, 2. Etage, + Pimmern und Küche. 


Reinhold Kirchhof, 


31414 
Der Zithervirtuos Leopold Gruber 
Dresden, Prof Joſ. Joachim ꝛc. wird auf Ein⸗ 


ladung hieſiger Zitherfreunde in Lodz Aufent⸗ 
halt nehmen und empfiehlt ſich einem verehrten 


P. t. Publikum zum Unterricht im Zither⸗ 
ibiel nach vorzüglicher Methode, ſowie zur Mit: | 
Anmeldungen 


wirkung in Konzerten u. Soireen. 
leventuell auch ſchriftl.) täglich von 2—5 Uhr 
Nawrot⸗Straße Nro. 31, Hof rechts, zweite 
Etage, Thür 5. 2365 


ch ſuche zum baldigen Antritt einen Pro⸗ 


ſenden gegen Salate und Proviſion. 

Polniſche Sprache unbedingt erforderlich. 
6. Reidlinger, 

Petrikauerſtraße Nro. 22. 


3135 


Une Parisienne 
. diplamee cherche des legons; s’adresser 
rue Widzewska 31, appart. 8. ; 

Ein möblirtes Zimmer, 
Nahe dem Paradieſe, iſt bald oder ſpäter 
zu vermiethen. 
Nr. 728/163, Wohnung Nr. 13. 


amplatz, 
6 bis 16 Tauſend Quadratellen groß, zu kau⸗ 


fen geſucht. Offerten erbittet man unter 
N. R. in der Papierholg. von J. Peterſilge, 


Petrikauerſtraß: Neo. 50, niederzulegen. 3133 


Ein ſchönes, großes, möblirtes 


. n 
Frontzimmer e 
mit ſeparatem Eingang und Bedienung, bei an⸗ 
ständiger Familte für 1 oder 7 Herren ſofort 
zu vermiethen. Widzewska⸗Straße Ne. 17, 
Wohnung Ren. 9. j 3134 


Zu verkaufen! 


1 Karden⸗Rauhmaſchine 1*/, Arbeits⸗ 
breite, 1 Karden⸗Rauhmaſchine ¼ 
Arbeitsbreite. N 

Zu erfragen in der Expedition 
dieſes Blattes. e e 
Ein ſelbfiſtändig arbettender 


Buchhalter (Chriſt), 


welcher der deutſchen und ruſſiſchen Sprache in 
Wort und Schrift mächtig ſein muß, wird zu 
ſofortigem Antritt geſucht. 3128 


D. Bl. niederzulegen. 28 


As Lehrling 


kann ſich ein junger Mann mit guter Schul⸗ 
bildung und ſchöner Handſchrift im Bankge⸗ 
ſchäft P. J. Dobranicki melden. 3129 


Dr. med, N. Anale, 


Specialarzt 
nur für Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsleiden, har 
Ad, nach längerer Praxis in ausländiſchen Alte 
niken, in Lodz niedergelaſſen. Sprechſtunden 
von 9—11 Uhr Vorm. und 3—5 Ur Nachm. 
Zawadzkaftraße 3, 1. Etage, links. 974 


ö | SR ki * 

„ Jasinski, Bont 
bat ſich nach längeren Special-Stubien im 
lande in Lodz miedergelaſſen. f 


Junere und Kinder ⸗-Krankheiten. 


Sprechſtunden von 8—10 Uhr früh und von 
ecke Wolezanskaſtr. 


AKuhpocken⸗Impfung. 24 


Fine Wohnung, 


iſt vom 1. Jult ab zu vermiethen. Petrikanerſtr. 
Comptoir: Podlesnaſtraße No. 7. | 
2) von 6 Hufen ohne Ausſaat. 


mer u. Küche oder auch nur 1 Zim⸗ 


bei Theodor Fulde. 


ſteht, iſt ſtets in größeren 
3139 


Benediktenſtraße Nro. 10. | 
zur Erhaltung einer zarten weißen Haut; Toi⸗ 


Avis für Zikherfreunde. 


2219 
aus Wien (empf. d. d Kgl. Conſervatorlum m 


vinz⸗Eincaſſtrer und einen Provinz⸗Rei⸗ 


3136 | 
3132 - 


Näheres Petrikauerſtr.; 


. 


Offerten ſind unter Lit J. K. os Exp. 


Bandy 


Aus⸗ 


4—6 Uhr Nachmittags. 
u. St. Benediktenſtr. 33, 
Haus Kirchhof. 3097 


Stets friſche Lymphe zu haben. 


beſtehend aus 4 Zimmern, Küche u. Vorzimmer, 


15 bei Herzenserg & Rappeport. 3108 


Es wird ein anständiges junges 


Fräul ei 
zu kleinen Kindern gesucht. j 


Zu erfragen in der Papierhandlung von 
J. Petersilge. 8 3112 


Sofort zu vermiethen eine freund⸗ 
liche Wohnung, parterre, 2 Zim⸗ 


mer und Küche. Nawrotſtr. No. 32 
3113 


Wichtig für Branerei⸗ 
Beſitzer! 
Walhyniſcher Hopfen 


ſtets auf Lager Der Wolhyniſche Hopfen, wei 

cher dem ausländiſchen Hopfen in Güte gleich 

Qualitäten zu haben 
1801 


bei - 


Jan Woll, 

Lieferant für ſämmtliche Futter⸗Producte für 
Pferde, 

Nikolaſewska⸗Straße Nro. 555. 
Echte 


Lilienmilch 


letteſeifen, Parfums u. Cosmetiques empfiehlt 


Arno Dietel, 
Nowrot⸗(Grottel)⸗Straße Nro. 1. 


Das Magazin von 


8. & 8. LARYSSA, 


Petrikauer⸗Straße Nro. 26, 
empfiehlt: Ausländiſche Spitzen, Spitzen⸗ 


Kragen nnd Beſätze zum 287 


W Engros- & Detail-Verauf. SE 


Den geehrten Eltern und Vormündern 
die ergebene Anzeige, daß ich mit Erlaub⸗ 
nik der Schulbehörde die Schule der ver⸗ 
a ftorbenen Fr. Vietoria Kunkel 

übernommen und weiter führen werde. — 


Der Unterricht 
beginnt den. 10./22. April er. : 
Achtungsvoll 
Eugenie Snay, 


3105 Pettikauer⸗Straße Nro. 185. 


Ein eingerichtetes Schanklokal 
nebſt Fleiſcher⸗Laden iſt vom 
1. Juli 1895 ab zu beziehen. Nähe⸗ 
res zu erfragen beim Eigenthümer 


Reſtaurateur, 


3106 Dzielna⸗Straße Nro. 7. 


Augenarzt 


Dr. med. St. Markowski, | 


Petrikaner Straße Nro. 16 (nen), 
Sprechſtunden von 8 bis 11 Uhr Vorm. unb 
von 3 bis 5 Uhr Nachmittaas 888 


in Fräulein, welches deutſch und pol⸗ 


Hausfrau, 


3102 W. an d. Exp. d. Bl. zu richten. 


1 


Stellung. : 


Mo, ſagt die Exp. d. Bl. 3143 


© 2) Bnschieng- Ing ans - CaEals 
N Nerkwelster -h. 
ee ee £ 573 


Niederlage 


(ſog. Cxoporonsi), eigener Fabrikation, engros 
& endetail. Reparaturen werden ſchnell und 
prompt ausgeführt. * 3892 


fall, 


welcher mit kleinen Comptoirarbeiten vertraut _ 
iſt, polniſch und deutſch ſpricht, fi. det dauernde & 


von i 
5 * 5 22 u 
E.Liberda jr., 
tr. No. 152, Haus Schlöſſer, 198 
beehrt ſich dem geehrten Publi um bekannt zu 18 neu. 
machen, daß das Magazin zur bevorſtehenden ö 
Frühjahrs ⸗Saiſon mit Herren, Damen⸗ und . 
Kinderſchuhen, aus beſtem in⸗ und auslän⸗ 
diſchem Material gearbeitet, versehen tft. Gleich⸗ 
zeitig empfehle ich die beliebten Bergſchuhe, 


niſch ſpricht und ſchreibt, im Nähen | E 
„gewandt, ſucht Stellung als Stütze der 
Bonne, Verkäuferin oder 


Hermann Schuer, 
Kaſſirerin. Offerten bitte unter E. H. 


W. R 


f die Shuhwonen. = 


katholtſch, der die Unkverſität in Warſchau 
(ura) und die Wiener Handels⸗Akademte mit 
gutem Erfolge abſolvirte, dann in einer Wiener 
Spedition thätig geweſen, jetzt Hier in Stelle, 
ſucht eine paſſende Beſchäftigung in einem grö⸗ 
ßeren Comptoir. Derſelbe iſt der polniſchen, 
ruſſiſchen, deutſchen und franzöſiſchen Sprache 
in Wort und Schrift vollkommen mächtig. Gefl. 
Offerten erbeten unter A. B. C. an die Exp. 
der „Lodzer Zeitung 3100 


Unterricht in der 


eunliſchen m 
„5 


teratur) wird ertheilt: Ziegelftraße Nro. 63, 
3101 


3. Etage, Wohnung Nro. 8. 


Brunnen-Roliere. 


Zwei tüchtige Poliere für Brunnen⸗ 
bauten und Tiefbohrungen finden ſofort 
bei hohem Lohne dauernde Beſchäfrkgung. 


Ingenieur Schöpke, 2050 
Petrikauer⸗Straße 566, vis-à-vis dem Paradies. 
Daſelbſt iſt ein Halbdeck mit Gummi⸗ 
rädern im guten Zuſtande zu verkaufen. i 
Im Haufe Hielle & Dittrich iſt 
eine Wohnung, 3 Zimmer, Vorzim⸗ 
mer, Küche mit Waſſerleitung, ſofort 
zu vermiethen und ab 1. Juli 1895 
zu beziehen. 3,92 


1 oder 2 Arbeifs-Pferde 


werden zu kaufen geincht. 


tion dieſes Blattes zu richten 


Dr. mad, M. Berenstein, 


(Cegielnianaſtraße 22} 


hat ſich nach mehrjähriger wiſſenſchaftlicher und 
praktiſcher Ausbildung auf einigen Univerſitäten 


nur 
Augen-, Ohren- und Raſen⸗Krauke 


von 9—11 Uhr Vorm. und 4—6 Uhr Nachm. 


In Tgierz 
iſt eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 6 Zimmern, Küche 
und Nebengelaß, per bald oder per 1./13. 
Juli preiswerth abzugeben. 

Näheres zu erfragen im Comptoir 
der dortigen Brauerei. 2795 


Billigste Taschenuhr der Welt! 
Nur 4 Rbl. 30 Kop. 


Engliſches Werk, Nickel, Remontoir und 
Secundenzeiger Adreſſe: St. Peters⸗ 
burg, Lager für neue Erfindungen, 
Große Morskaja Nr. 33, Beſtelluugen 
werden fofort auch b. Nachnahme 
effecinirt, Neuer illuſtrirter Kataloge 
aller Erfindungen und Geſchenke gegen 
Einſendung von 15 Kop. Briefmarken. 


dir Yadenbejher! 


Schaufenſteranlagen mit vollſtändiger Aus⸗ 


führung, als Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glaſer⸗, 
Malers ſowie Maurer⸗ Arbeiten, Über: | 
nimmt 


Paul Niesler, 


2617 „Dluga-Siraße Nero 80/85. 


Ein hübſch möblirtes, zweifenſtriges, 
nach der Front gelegenes 8 ö 


Zimmer, 


iſt per ſofort oder vom J. Mai zu vermiethen, 


bei Frau Jüttner, 
Nawrot⸗Straße, Haus Tiſcher. 


Ecke Petrikauer⸗ und 
3072 


zum Hütenähen wird geſucht bei 
Paul Wächter, 


Hutfabrik, 
Petrikauer⸗⸗Straße N 


i osoby do zarzadu domem swiezo przy- 
byle 2 z8granicy z metodꝗ froeblowska, 8 
krawiecezyzng i dobremi $wiadeetwamik 
sa do umieszezenia. Biuro nauezycielskie & 
oSeiszewskiej, Dzielna 11. 3076 


3074 


Ein faft neuer 


Volant 


ein⸗ 
mels find billig zu verkaufen. Näheres zu 
erfahren bei G. Müller, Petrikauerſtr. Nr. 577 


3078 


Eine vollſtändig eingerichtete 
9 so 7 


äckerei 


Deutschlands hier niedergelaſſen und empfängt 
ö 2685 


„zweſſpännig und ein paar enalifche Kum⸗ 


3077 a 
kann ſich melden bei 
3125 i 


mit Prima Kundſchaft iſt abreiſehalber zu 
verkaufen. Uebernahme ſofort oder vom 1. Juli 
la. er. Wo? ſagt die Exp. d. Lodzer Zeitung. 


Junger Mann, HE 


Offerten sub H. C. 244 an die Expedi⸗ 
3094 . 


| tägtich 


zeichne 


| ergebenſt einzuladen. 


8 


Nur noch auf ſehr 
kurze Zeit. 


Ecke der Dzielna⸗ und Nikolajewskaſtraße 


bis 10 Uhr Abends geöffnet. 
Vierte und letzte ꝛ⁊ywpꝙdꝛ 


Bilder-Ausstellung, 


viel intereſſanter wie die früheren. 
Unter anderen find heionders hervorzuheben: „Der Krieg zwiſchen China und 


Japan“, „Der Untergang der Elbe beim Zuſammenſtoß mit dem Dampfer Crathi “, 


„Moſes. nom Berge Sinai kommend“, „Die Wallfahrt nach Mekka“, „Der Em⸗ 
pfang der Juden durch Baron Hirſch!“ und Auſfichten von verſchiedenen großen 
Städten. — Entree in das Muſeum und Panoptikum 20 Kop., Kinder und Unter militärs zah⸗ 
len 10 Kap. Entree in die anatomiſche Abtheilung 10 Kon. ä 
Indem ich um zahlreichen Beſuch bitte, zeichne Hochachtungsvoll 
3180 N 5 N Inter. 


An der Ecke der Grüner - und Petrikaner⸗Straße, _—— 
in einer eigens dazu errichteten Schaubude, finden 


grosse Zauber- Vorstellungen 


5 ſtatt. Unter Anderem: Produ tionen aus der Geiſterwelt. Das indiſche © binet der Miß 
Dieika Graziella. Die in der Luft frei ſchwevende preisgekrönte Schönheit. Die Mar⸗ 
morbraut des Profeſſors Pickmolion. = 


Die Schaubude iſt tägich von 12 Uhr Mittags bis 10 Uhr Abends geöffnet. 
Entree 20 Kop. — Kinder und lintermilttärs 10 Kop. 


um zahlreichen Beſuch bitten 
. f . Hochachtungs voll 
Geschwister Fay. 


2481 


vis-à vis dem Cykliſtenplatze. 


Uebernimmt Beſtattungen, von den einfachſten bis zu den denkbar comfortabelſten. 
Eigene Glaswagen! 


1Feinſte Decoration! 


Eine große Partie 


von Paletot⸗. Anzug⸗ und Hoſeuſtoffen find, um damit zu räumen, ganz 


billig zu verkaufen bei | 2992 
5 PD. GKräaf, 
Petrikauer Straße Nro. 89 neu. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
Dem geehrten Publikum mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich hier 
Wulczauska⸗Straße Nr. 839/133, ein 


Meſtaurant 


eröffnet habe. Mein größtes Beſtreben wird es ſein, meinen geſchätzten Gäſten 
ſtets auf das Zuvorkommendſte entgegenzukommen und diefelben mit den vorzüg 
lichſten Speiſen und Getränken zu bewirthen. Um recht regen Beſuch bittend, 
i Hochachtungsvoll 
Julius Bngel. 


Das Zelteſten- Amt der Weber -Innung zu Fodz 


2984 


* beehrt ſich, die Herren Mitmeiſter zu der am Montag, den 22. April 1895, im Meiſterhauſe, Nach⸗ 


mittags 3 Uhr, ſtattfindenden 


Quartalſitzung 


3069 


iz 


Urzad Starszych zgromalzenia ikaczy m. Lodzi 


zawiadamia, ze W Poniedziatek, dnia 22 Kwietnia r. b. odbedzie się w domu majströw tkackic 


Sessja kwartalna 


na ktörg, panöw Majsiröw najuprzejmiej sie Zaprasza 


Fabriklokal. 


Das Fabrikgebände, Ecke Lipowa⸗Straße Neo. 810g, 14 Fenſter lang, mit doppeltem 


Licht, hinreichendem Waffer, ſeparat gelegen, paſſend für jedweden Fabrikationszweig, welches 
Herr Bernhard Frank bis dato innehat, iſt im Ganzen eventl. gethellt zu vermiethen 


Na 
Verſtändigung können eventl. 2 Stock und Trempel höher gemacht und auch mit Dampfbetrled 
eingerichtet werden. — Auch dort angrenzende Plätze, geeignet für Lager oder Bauunternehmer, 
find zu vermiethen. ; 
Näheres zu erfahren bei Guſtan Laski, Cegielnianaitrake Nro. 21 neu. 


iajorenhof, 


„Hötel Horn“, belegen an dem beliebten Seebade „Majorenhof“ bei „Riga“. 
5 (Saiſon vom 1. Mai bis zum 1. September) 


mit 45 comfortabel eingerichteten Logirzimmern und Familienwohnungen, verbunden mit einem 


guten Reſtaurant (Dejeuners, Diners, Soupers, auf Wanſch volle Penſton). Täglich Arrange⸗ 
ments: wie Concerte. Unterhaltungs⸗, Promenaden⸗Muſik und ſymphoniſche Aufführungen, aus⸗ 


geführt von Herrn Capellmeiſter Rudolph Bullerjahn, mit feinem aus 40 Künſtlern beſtehen⸗ 
den Orcheſter. 
mit Riga. Solide Preisberechnung und aufmerkſame Bedienung. 


Badewagen und Badeſteg an der See. Eiſenbahn⸗ und Dampfer⸗Verbindungen 
5 22 


Hochachtun asvoll 
Chr. Watze. 
Ein tüchtiger 
® 


31 E ier 


Keller & Knappe, Nikolajemskaſtr. 58. 
Welzen- Stärke- Fabrik. 


„a KARL FOE NHR, 


Zaokopowa-Strasse M 25, Rogatki Powazko wskie, 
Warschau. 1864 


Przejazd⸗(Meiſterhaus)⸗Straße Nro. 1340, 4755 


Mussun und Penoptikun, 


Niro, 19, iſt täglich von 10 Ußr Morgens 


3007 


10 ee Zeitung Nro. 93 


Pelribauer-Srasse . 2 Pelrikauer-Strasse 
. BR I... 


fr Frühjahr und Sommer! e 


in wollenen und seidenen Kleiderstoffen :::: 
für Haus, Promenade, Gesellschaft und Reise, im srösstesr Auswanh!i! 
Wollstoffe zu Blousen und Schlafröcken, das Allerneueste, 
Stoffe zu Jaquets, Regenmänteln und. Pelerinen, 55 PR 
Echt englische Stoffe und Glorias zu Staubmänteln, ., 6 
Crettons, Mousseline de laine, Zephirs, Battist, glatt, a jour und Gaufre. 


Ich empfehle ferner mein sehr reichhaltiges Lager in folgenden in- und ausländischen Artikeln: 


Teppiche in sämmtlichen Grössen, & Tisch-, Bett- und chaiselongue-Decken, 
Mö belstoffe, Portieren, Läufer! Br > Gardinen, Stores, Canevas, Vitragenstoffe! 


e Leinen für Ausstattungen und Hausbedarf! e 
88 ete. 5 = etc. 2 ete. 


2900006 . 8 3 


= Proben und Modebilder gratis und franco! 8 
"00083 dam STD eee pin 12004 


9900980008S93I0E09ECSCHSSSCYHIHISCHOHHCPIIEI9EIS 


Billige, aber absolut? 
167 = Preise ?; Joseph Herzenberg, Fetrikauerstr. 23. . 


— Fortwährendes Einireifen von Neuheiten! «— 


Bilanz der Vorſchuß⸗Caſſe Sodzer as 


pro 31. December 1894. 


Kop Rubel a0 


f | Rubel ö 
Activa — — 
Caſſa-Conto für Baarbeſtand . a 3033756 Fonds-Conto für Werthpapiere im Portefeuille 1031 — 
Wechſel-Conto für Wechſelbeſtand im Portefeuille 8 5 | 2166815|99 Reſerveſond⸗ Con to für Beſtand des Reſervecapitals . 4702147 
Incaſſowechſel-Conto, für Incaſſowechſel im Portefeuille | | 23626/79 Eintrittsgeld⸗Conto für Eintrittsgeld von 38 neu auf | 
Diverfe Debitoren, für diverſe Forderungen b | 11497771 genommenen Mitgliedern 38 — 
Lodzer Städt. Ereditgeſelſch. für deponirte Pfandbriefe 6437550 . Fe 74026096 


Zinſen-Conto für Reingewinn pro 1894 
ab dagegen entliehene N N 


2765679 36718071 242426267 
Immobilien-Conto, für Werth des Grundſt. u. des Gebäudes ä 47000 — 8 arg 5 
-Mobilien-Eonfo, für Werth des Mobilars | | 2430164 Der Reingewinn wurde wie folgt vertheilt: | 
Efiecten-Gonto des Mefervefonds für dem Reſervefond | | | | 
gehörige Werthpapiere | = 185 527 ö ö | 
| * 242426267 6% Zinfen von 1897 Pays Rs. 569,100 v. Jahre 1898 | 34146 | 
* 5% Dividende für dieſelben 28455 
i | | 6°/, Zinſen von 446 Pays Rs. 133, 800 v. Jahre 1894 | 3431193 | 
Passiva. | | | Abſchreibung zu Gunſten des Reſervefonss 489762 5 
f 9 „ auf dubioſe Forderungen 577988 
Antheil-Eonte, für 1897 Antheile vom Jahre 1893 . 569100 5% „. von den Mo bile n 121153 . 
1 w 1 „ 1894 | 1338001 — 70 Gratificationen für die Beamten 8 2095 _ ._ 74026 14026) 95 
Sparer -Conto für a der Mitglieder. |: 288445130 | | I 
„ Guthaben der Sparer | 1282867071 157231291 ur lab: | | 
Diverfe Creditoren für zum Incaſſo übernommene Wechſel — 4 28693 5 SE 


Hotel zum weissen Adler * n 3 7. 


— Ohlausratrasse. 


Unser renommirtes. Haus, im Centrum der Ba gelegen, halten wir = 


J 
. = | Irn 1 ges Hela Ar 


Krötka⸗Sraße 8 7, Haus 

Wagner. das Haus vom 

Dieſe neue Hellmet ode bringt nur die reinen Naturhe mitte in verſchkedenen Formen . : 

zur Anwendung, als Luft. Licht hauptſächlich rein naturgemäße Diät, ſorske Dampf⸗Numpf⸗ Specialität: Kunſtiche Zähne 
und Sighäder (Syſt. Kuhne), Kneipp'iche Güße, Packungen, Sonnen- u. Sandhäder, . 


5 in Gold, N en 5 
Maſſage Heilgumnaſtik, auch werden giftfrete Heilpflanzen als Kräuterſaft, ſowte auch zu 5 . 
Umſchlägen verwendet. Sämmtliche Anwendungen werden ganz dem körperlichen Zuſtand und — a a 
8 | Krankheitsfalle angepaßt und die Ausſchekdungsorgane in normale Funktionen verfegt, der Natur, 

heilprozeß angeregt, unterſtützt und geleitet. Die Anſtalt liegt am „Königl. Großen Garten“ ⸗ 
welcher einen wunderoollen Aufenthalt für Kurgäſte bietet und iſt mit dem Centrum der Stadt 
durch Straßenbahnen in 8 Minuten verbunden. Sehr mäßige Preiſe. Der Neuieit entſprechend 
eingerichtet. Proſpecte mit Atteſten und Kirberichten gratis und franco durch den 
Beſitzer und Letter Re 


24660 E. Pretzschner. 


Lodzer Concerthaus. 
Mittwoch, den 12. (24.) April 1895: 


Schüler⸗Soiree 


der Geſang⸗ und Mufikſchule von 3017 


Juliane Inlschewitz. 
Zum Beſten armer Schüler des Gymnaſiums. ug 


W Ns. 10,000. 
Preiſe der Plätze: 3—4 Reih: à 1 Rbl. 60 Kom, 5—12 Reihe à 1 RE. 10 Kop, d übrigen ’ 


; — 


zur Anfertigung von Herren- und Knaben-Anzügen, Paletots etc. in i 
verschiedenen Farben, Dessins und Qualitäten 


Jacket - Stoffe und Tallionstofo | 


für Damen-Confectien verkauft 
en detail zu Engros⸗Preiſen, das heißt 
laut Preis⸗Couraut mit (15 Prozent) Rabatt. 


Julius Ganser, 


dz, Takowa- Strasse Nr. 11 i : 
der gew. Villa Milsch.) E 

Geschäftsstunden: Vormittags von 8—12 Uhr, Nachmittags von 3—6 Uhr. a 
An Sonn- und un 8 ö 2240 5 


Ein Hrundſluck, 


75 Ellen front, mit einem maſſiven Parterre⸗ 

Hauſe nebſt 3 Morgen enſtoßenden Landes, ge⸗ 

efgnet zu Fabrikanlagen, auch zu Wohnhäusern 

ſehr rentabel, an einer gepflaſterten Straße = 

vortheilhaft zu nerraufen. 2458 
. in der Red. d. Bl. 


Rs. 5,000 bis 10,000 


werden auf erfie Hypothek zu pen re 
Gefl. Offerten sub J. P. in der E Eu 15 68 2 
nleder zulegen 4008 A 


Reihen à 75 Kop, Balkon Billets * 75 Kop. Eatree⸗Billets 350 sr; Logen a 5 RE. 60 Kop. Rubel Zehntauſend 11 8 auf ein gänz⸗ 


Das huwelir-Beschft von A. Toblas, Lot, DS 


lich unbelaſtetes Srundſtück zu leihen gesucht. 
Reflecttrende belieben ihre Adreſſe in 5 
pierhandlung von J. Peterſiige sub W 10 
niederzulegen. j soll 


Mehrere 


au ohnungen 


Petrikauer⸗Straße, Hotel Polski, Die a ele 


empfiehlt eine reich zaltige Auswahl von Brillaut⸗Ringen, Obrringen, Brochen, Ihren, Suttl er-iler k ſtutt 


Uhrketten. Trauringen, ſowie verſchiedenen Silber⸗Bijonteriewaaren zu den billiaſten 
Pretſen. Beſtellungen ſowte Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt. Alte von T. Hiklaszewski aus Warſchau, 
Gold⸗ und Silberſachen werden gegen neue umgetauſcht oder gegen Baarzahlung angenommen. 

find v. 1. Juli ab zu vermiethen. Näher es beim 


Hochachtungsvell 
Eigenthüümer Ecke Nawrot⸗ und Nikolaje vska⸗ 
298 


i Zoierzer⸗Straße Nr. 25 neu, Ecke des Baluter Ringes. 

a nt t eine große Auswahl fertiger Arbeits-, Krakauer lackierter, engliicher 
D 

280 A. Tobias. Juwelier. .. ̃⁵—V 7: Straß: Nro. 1325. 


Herausgeber J. Peterfüge. Nrdaczenz Soliegtendaug Kat Een — D ee Seen we ed. Peterfelge. 


